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Kontaktpersonen
Pfarrer Bernhard Brackhane, Rillegosser Straöe 26, Tel. 05 21 / 163 98 893

Pfarrer w .�rt Bla� Kowa», Tel. 05 21 / 163 98 843, maria-koeniginIpw-bielefeld-ost.de
Rauptbüro Ciebfrauen Mo. –vr. Tel. 163 98 800  – Mi. in St. Joseph: Tel. 163 98 860,

9–12 Dhr  – Mi. in Baumheide 163 98 840, 16–18 Dhr und vr. 9–12 Dhr

Pfarrzentrum Maria KGnigin, EonauschHabenstraöe 38–40
Kirche St. Joseph, Fugust-Bebel-Straöe 7 “ Kirche Rl. Kreuz, Urundstraöe 30

ßMP�ASSDM:
Rerausgeber: Pastoralwerbund Bielefeld-

�st �Bi-�y, EonauschHabenstraöe 38–40,
33609 Bielefeld, va� 05 21 / 163 98 849

�edaktion äw. i. S. d. P.L und Ceser-
briefe: Josef �edeker, Rusumer Str.
133, 33729 Bielefeld, Tel. 76 36 23,
A-Mail: )osef.redekerIHeb.de

vrauengemeinschaft Brake:
Fgnes Stiller, Tel. 39 25 23
vrauengemeinschaft und

Oaritas-Konferenz Baumheide 
soHie Oaritas-Konferenz Brake:
N.N. äTel. 163 98 840 – PfarrbüroL
Oaritas-Konferenz St. Joseph: 

N.N. äTel. 163 98 860 – PfarrbüroL
Kolping Baumheide:

Klaus Scherner, MurmelHeg 1
Kolping Brake:

Ueorg �other, Tel. 33 27 37
Kirchenchor Maria KGnigin:

Karl-Reinz Berlik, Tel. 76 32 22
Songgruppe WSpontiesÜ:

Brigitte �edeker, Tel. 76 36 23
Kindergarten St. Joseph:

Martina Stute, Tel. 6 42 42
St. Joseph Pflege und (ohnen:

Eenis Nastalie, Tel. 52 999–0
Messdiener Brake:

Relga Siegenbrink, Tel. 7 66 20
Jens �emmert, Tel. 55 61 39 94

Messdiener Baumheide: Alena
Mazalow, Tel. 01 70 / 52 01 043
Treff j40, )eden 1. vreitag im

Monat, Treffpunkt n. Programm,
ßnfo: Britta Drban, Tel. 89 22 73
Besuchsdienst Baumh.: Therese

Palmer, Tel. 77 21 88 – Brake: 
Karola Niehaus, Tel. 977 49 24
Küsterinnen in Maria KGnigin: 

Therese Palmer, Tel. 77 21 88
Ceokadia Sterz, Tel. 77 09 802
Küsterin in Reilig Kreuz Brake:

Alisabeth Plachetka, Tel. 76 39 70
Küsterin in St. Joseph: Jennifer

Kubatzki, Tel. 01 63 / 175 90 23
Telefonseelsorge  

0800 / 111 0 111, für Kinder u.
Jugendliche 0800 / 111 0 333
Pr@wentionsfachkr@fte gegen 

se�ualisierte UeHalt: Uabriele
Niehaus, Tel. 0157 / 306 557 08
und Michael Niedenführ, 
Tel. 05 21 / 16398-885
Mail: augen-auf-bielefeldIHeb.de
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Ioeht es Whnen he“te besser avs
�wr �ier lahrenJ? Jie :rage geht
auf �onald �eagan �urück, als er
sich für eine �weite Fmts�eit als
Dr.sident der AMF em�fahl 8RLKR-
KL9v Peschickt gefragt0 Sm dies-
ß.hrigen AM-äahlkam�f sollte sie
das Pegenteil beweisen� menn es
Whnen schvechter gehtG dann hat
sich der bisherige uräsident nicht
be„ährtE Jie :rage berücksichtigt
aber nichts Dri?ates� Peht es dir
besser, weil sich in den let�ten Wah-
ren ein Droblem gelGst hatz äeil
dir etwas Uut gemacht hatz Ju
einen guten Fbschluss hingelegt
hastz Jen ;rebs besiegtz Jafür
kGnnte der beste Dr.sident nicht
sorgenv ‘der� Peht es dir weniger
gut, weil du krank geworden bistz
Ju einen „erlust, einen Anfall ?er-
kraften musstestz Jie konkret wir-
kende, aber undifferen�ierte  :rage
l.sst sich nicht fij mit IWa1 oder
I5ein1 beantwortenv 

Biebe Beserin, lieber Beser, �u
äeihnachten und auf den Wahres-
wechsel blickend, kGnnten wir �er-
sGnlicher und sinn?oller fragen�
mie geht es �ir a� Pnde dieses
lahresJ 

äie geht es, be?or “T“( beginntz

RKv Wanuar “T“(, RKvTT
Ahr JankeschGnabend in
Uaria ;Gniginv

7v U.r� “T“(, äeltgebetstag
der :rauenv LvTT Ahr in Uaria
;Gnigin und um R7vTT Ahr in der
e?v ;irche Erakev

(v Wanuar “T“(, Fus-
sendung der Mternsin-
ger nach den Pottes-
dienstenv

““v :ebruar “T“(, RLv3T Ahr,
;arne?alsball im Dfarr�entrum
Uaria ;Gnigin, Eaumheidev

2ö�US5ö

Sn meiner Flltagswelt und in der
groZen äeltz Uit der Pewalt über-
allp den gesellschaftlichen Am- und
Fbbrüchenz Uit meinem Plauben
und unerfüllten örwartungen ge-
genüber der ;irchez äo finde ich
8noch9 :reudez Fm önde des Wah-
res s�üre ich selbst� Eesser,
schlechterz Mchwierigv Uir f.llt
MchGnes und Mchweres ein� Aner-
wartet habe ich neue :reunde be-
kommenp uralte ;ontakte sind
aufgelebtp hoffnungsfrohe Daare in
der 2rau?orbereitung, dankbare
FngehGrige nach einer Eeerdigungv
Sch habe in schwachen Dhasen An-
terstüt�ung ges�ürt ?on Uen-
schen, denen ich mal helfen
konntep Veichen des „ertrauens
gab es aus unerwarteten �ichtun-
genv Sm �ückblick gibt)s auch önt-
t.uschendes� Vv Ev weggeschmol-
�ene gute Ee�iehungenv Uanches
h.lt wohl nur eine äeile, aber alles
l.sst reifenv

:ür mich bedeutet der Wahres-
wechsel einen öinschnitt� äie
schon ?or ?ier�ehn Wahren ?on IDa-
derborn1 festgelegt und ?or einem
Wahr fest ?ereinbart, werde ich den
ör�bischof bitten, mich �um Rv :e-

33

bruar �5�; 2on allen Leitungsauf-
gaben zu ent:flichten, um dann
meinen Dienst als “Eastor im :a-
storalen PaumI fortzusetzen. Jch
danke allen, besonders den Wit-
gliedern der Aremien, den überall
Witarbeitenden und dem bisheri-
gen “Oeam 1i-)I, für ihren Hinsatz,
ihren Pat, ihr Wit2erantworten und
ihr Gnterstützen. 

Jn der Ueiligen Macht am �R. N�.
wird wieder zu h4ren seinv „Fürch-
tet euch nicht, denn siehe, ich ver-
künde euch eine große Freude, die
dem ganzen 1olke zuteilwerden
soll: Heute ist euch der Retter ge-
boren) es ist Christus der Herr. W
xnd pl�tzlich war bei dem Engel
ein großes himmlisches Heer, das
Gott lobte und sprach: Ehre sei
Gott in der H�he und Friede auf
Erden den öenschen seines Mohl-
gefallens“ öLk �,N5f0. Damals ge-
schieht es im Dunkel 2on
1ethlehem, als das Leben pesu be-
ginntB dunkel ist es 2orher für die

Hlternv Die nahe Aeburt fern 2on
zu Uause ohne sichere 1leibe�
ä:„ter :r„gen das Dunkel der
Wenschen, inneres und „uÜeres,
Mot und �ngst das Leben pesu.
�uch zuletzt, als er stirbt, ist alles
schwarz. Gnd doch giltv „Euch ist
der Retter  geboren…“ äolange wir
in der Selt leben, wird es Dunkel,
Leid und “äündeI geben. 

Seihnachten bedeutet aberv
pesus ist auch daB er begleitet uns.
Gndv Fberall, wo 9emand der Liebe
Aestalt gibt, dort dringt das Licht
Aottes ein, sein �riede und sein
“SohlgefallenI. Moch immer ein-
g„ngig trifft es E. �lfred Del: äp
kurz 2or seiner Uinrichtung ö�. �e-
bruar N(R;0v „�aßt uns dem �eben
trauen, weil W Gott es mit uns
lebt…“

Hin gesegnetes Seihnachtsfest
und ein gutes neues pahr wünscht
Jhnen, Jhren �ngeh4rigen und
allen in Jhrer Gmgebung

Ufr. Lernhard Lrackhane

Eine 0ufnahme der Gala;ie öessier !�� vor AlinksB und nach ArechtsB
der Tnstallation von CVyS0R. Cop(right: Hubble-Meltraumteleskop
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Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:
www.maria-koenigin-bielefeld.de www.katholisch-bielefeld-ost.de

Samstag, 14. Dezember 2024
17.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Sonntag, 15. Dezember 2024
09.30 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
Sonntag, 22. Dezember 2024
09.30 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.00 Uhr Feier d. Wortes Gottes Hl. Kreuz
17.00 Uhr Bußfeier Maria Königin
Heiligabend
16.00 Uhr Krippenfeier St. Joseph
17.00 Uhr Krippenfeier Hl. Kreuz

mit musikalischer Einstimmung 
der Songgruppe „Sponties“

19.00 Uhr Christmesse Maria Königin
21.00 Uhr Christmesse in St. Meinolf 
22.00 Uhr Christmesse St. Bonifatius  
22.00 Uhr Christmesse in Liebfrauen
23.00 Uhr Christmesse der Kroaten               
1. Weihnachtstag . 25. Dezember 2024
09.30 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.00 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
2. Weihnachtstag . 26. Dezember 2024
19.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz

mit dem Kirchenchor
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin

Samstag, 28. Dezember 2024
17.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Sonntag, 29. Dezember 2024
09.30 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
Dienstag, 31. Dez. 2024 (Silvester)
17.00 Uhr Jahresschlussmesse St. Joseph
18.00 Uhr Jahresschlussmesse M. Königin
Montag, 1. Januar 2025 (Neujahr)
11.00 Uhr Festmesse Maria Königin
17.30 Uhr Festmesse Hl. Kreuz         
Ab dem 2. Januar 2025 gilt die 
bekannte Gottesdienstordnung! 
Sonntag, 5. Januar 2025 
Der Kirchenchor singt in Maria Königin
Nach den Gottesdiensten findet die 
Aussendung der Sternsinger statt. 

Wichtiger Hinweis: Krankheitsbedingte
Änderungen sind kurzfristig möglich;
bitte achten Sie auf diesbezügliche An-

sagen in der Kirche!

        

5

�ugendliche in Bateinamerika
und der Haribik stehen vor im-
mensen Jerausforderungen.
!iele wachsen in einem �mfeld
von Armut, Gewalt und Joff-
nungslosigkeit auf. öchulen
sind oft unerreichbar, und die
Mukunftsaussichten scheinen
düster. Doch trotz dieser
schwierigen Eedingungen set-
zen sie sich voller Joffnung
und Pngagement für eine bes-
sere pelt ein.

Das Bateinamerika-Jilfswerk
Adveniat unterstützt mit sei-
nen Wartnerorganisationen vor
�rt 4unge �enschen dabei,
ihren Glauben an sich selbst zu
st1rken. �b in Holumbien, wo
�ugendliche im �ugendzentrum
3Nentro Afro„ Alternativen zur
Gewalt kennenlernen, oder in
Weru, wo 4unge Prwachsene in
einem GemeinschaftsKro4ekt
G1rten in der püste anlegen.

�nter dem �otto 3Glaubt an uns
ä bis wir es tun–„ ruft die bundes-
weite peihnachtsaktion der katho-
lischen Hirche in Deutschland dazu
auf, �ugendlichen in Bateinamerika
und der Haribik eine MukunftsKer-
sKektive zu schenken. Die Prjff-
nung der Adveniat-peihnachts-
aktion 202L fand am 5. Advent,
dem 5. Dezember 202L, im Eistum
Augsburg statt.

Die peihnachtskollekte am 2L.
und 2Z. Dezember in allen katholi-
schen Hirchen Deutschlands ist für

Adveniat und die Jilfe für die �en-
schen in Bateinamerika und der
Haribik bestimmt. Shre öKenden
ermjglichen es, Wro4ekte wie
�ugendzentren, AusbildungsKro-
gramme und Gesundheitsversor-
gung zu fjrdern, damit �ugend-
liche ihre Mukunft in die eigenen
J1nde nehmen kjnnen.

öKendenkonto bei der Eank im
Eistum Pssen, SEA6I DP0: :“0“
02”Z 0000 05Q: LZ oder unter
www.adveniat.de. 

UuelleI Wressemitteilung Adve-
niat, SnI Wfarrbriefservice.de

Adveniat-Weihnachtsaktion 2024:

3Glaubt an uns ä bis wir es tun–O
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Sternsingeraktion 2D2äM 5rhebt
eure Stimme für KinderrechteL �ie
�ktion �reik1nigssingen 2D2ä
steht ganz im �eichen der Kinder-
rechte. �ie jrundrechte auf
Schutz: ,1rderung und Eeteiligung
wurden im �ahr Wp4p durch die
!J-Kinderrechtskon0ention welt-
weit festgeschrieben. Seitdem
konnten bedeutende ,ortschritte
0erzeichnet werdenM �ie Sterblich-
keit 0on Kindern unter fünf �ahren
hat sich halbiert und die �ahl un-
terernFhrter Kinder ist stark zu-
rückgegangen. �ennoch ist das
Zeid 0on villionen Kindern weltweit
weiterhin gro9M Pund 2äD villionen
Kinder: 0or allem vFdchen: gehen
nicht zur Schule: und W3D villionen
müssen unter oft ausbeuterischen
Eedingungen arbeiten. �udem sind
über RN villionen Kinder und �u-
gendliche auf der ,lucht.

�ie Sternsingeraktion 2D2ä setzt
sich dafür ein: dass die Pechte aller
Kinder weltweit gestFrkt und
durchgesetzt werden. öaGst ,ran-
ziskus betonte in seiner 5nzßklika
U,ratelli tutti6 die Eedeutung der
Aürde Bedes venschen: unabhFn-

gig 0on 8erkunft oder Zebenssi-
tuation. So sind auch 2D2ä die
Aürde und das Aohl Bedes Kindes
als 5benbild jottes das zentrale
�nliegen der Eildungs- und öro-
Bektarbeit der �ktion �reik1nigs-
singen. 5ngagement der Sternsin-
ger-öartnerM Aeltweit arbeiten die

Hiermit bitte ich um den Besuch der Sternsinger am 5. Januar 2025:
JameM �nschriftM

�iesen �bschnitt bitte in der Beweiligen Sakristei oder dem jemeindebüro bis
sGFtestens NW.W2.2D2R abgebenL

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
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�artnerorganisationen der Stern-
singer daran, benachteiligten Kin-
dern eine bessere Eukunft zu
ermIglichen. �n der öegion Lur-
kana im Vorden Kenias kümmert
sich die Wemeinschaft Sankt �aul
der �postel um die Wesundheits-
Gersorgung Gon Kindern und
schwangeren Trauen, organisiert
�roRekte zur HrnDhrungssicherheit
und betreibt Schulen. �n Kolum-
bien, einem jand, das Gon Konflik-
ten gezeichnet ist, unterstützt die
“rganisation �enposta Kinder und
2ugendliche, die Wewalt oder 0er-
nachlDssigung erlebt haben. vurch
�artizipation und �ildung stDrkt
�enposta das Selbstbewusstsein
und die öechte dieser Rungen äen-
schen.

Kinderrechte stDrken F weltweit
vie �ktion vreikInigssingen

M5MJ Germittelt den Sternsingerin-
nen und Sternsingern, wie wichtig
Kinderrechte sind, und ermutigt
sie, sich aktiG für die Hinhaltung
dieser öechte einzusetzen. We-
meinsam mit Wleichaltrigen welt-
weit engagieren sie sich für eine
Belt, in der alle Kinder in Bürde
leben kInnen.

vie Spenden, die die Sternsinger
sammeln, unterstützen Pilfspro-
Rekte für Kinder in rund hundert
jDndern weltweit. Beitere �nfor-
mationen sowie den neuen Stern-
singerfilm Gon und mit öeporter
Billi Beitzel finden Sie auf der
BebsiteN www.sternsinger.de

�uelle: Pressemitteilung stern-
singer.de In: Pfarrbriefservice.de

KIniglicher �esuch ist auch bei
�hnen zu Pause mIglichC venn am
J. 2anuar M5MJ sind die Sternsin-
ger in �aumheide, �rake, äilse
und auf dem Wemeindegebiet Gon
St. 2oseph unterwegs. vie äDd-
chen und 2ungen bringen den
Segen Wottes zu den äenschen.
Benn Sie den �esuch der Stern-
singer wünschen und für die �ktion
spenden mIchten, dann tragen Sie
sich bitte auf den in den Kirchen
ausliegenden �nmeldezetteln ein.
vie Sternsinger besuchen Sie gern
und nach altem �rauch werden die
äDdchen und 2ungen dann die
Schwelle zu �hrem Paus oder �hrer
Bohnung mit dem Segensspruch
ZM5„OAäA�AMJ+ zieren. 

Helga Siegenbrink
fMr das Vorbereitungsteam

Vor der Aus-
sendung in die
Gemeinde ver-
sammeln sich

die Sternsinger
aus zaria Köni-
gin Baumheide
Qum gemein-

samen Segens-
gebet am Altar.
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,a stehen sie wieder auf dem
Kirchplatz und warten auf volle
S1cke mit abgelegter KleidungU
�itglieder der Kolpingsfamilie IKD…
Trake. Seit BMEE führt die KD
Trake die xäktion JumpelkammerH
durchP in den ersten 9ahren noch
in 2erbindung mit dem Sammeln
von �apier. ,ie �itglieder der Kol-
pingsfamilien zogen durch ganz
Tielefeld bis zu den ö1ngen des
0euto und verteilten �lastiktüten
mit öandzetteln in fast allen öaus-
halten. äm Sammelsamstag wur-
den 0e�tilienP DederbettenP Schuhe
V mit �kwsP Tullis und Kleinlastern
eingesammeltP um an verschiede-
nen jüterbahnhAfen in Tielefeld in
“aggons verladen zu werden. ,as
war schon eine richtige Knochen-
arbeit. BMß: wurden sechs “ag-

gons allein mit 0e�tilien und BM mit
�apier gefüllt. 

�it dem �inzug von �apiercontai-
nern wurde diese Sammlung ein-
gestellt. ,a auch immer mehr
Kleidersammlungen von anderen
0r1gern durchgeführt und schlieR-
lich 3ontainer für 0e�tilien aufge-
stellt wurdenP ging der �rtrag
zurück. Seit „FFE setzt unsere KD
auf eine Tringsammlung  im
öerbst. ,ann stehen wir von M.FF
6hr G B„.FF 6hr auf dem Kirch-
platz und nehmen in �lastiks1cken
verpackte 0e�tilien entgegenP die
wir zu Sammelpunkten fahren. ,er
�rlAs der xäktion JumpelkammerH
kommt der �roWektarbeit in unse-
ren �artnerl1ndern zugute sowie
der 9ugend- und �rwachsenenbil-
dungsarbeit in unserem ,iAzesan-

verband. 
Seit einigen 9ahren

führen wir auRerdem
zwischen dem B. äd-
vent und �itte Debruar
eine separate Schuh-
Sammelaktion durch.
Schon Wetzt kAnnen Sie
bei uns in der Sakristei
oder bei den KD-�it-
gliedern noch tragbare
Schuhe paarweise ge-
bündelt abgeben. 

“ir danken 8hnen
und bitten SieP uns wei-
terhin zu unterstützen.

Med ih ts�Cdtiosnl�

xäktion JumpelkammerH
der Kolpingsfamilie

c s�faes�nzeth�i ge�üs uh�lri�D nl�r�i�A23B1
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PSei besiegelt durch
die Gabe Gottes, den
Heiligen GeistT, mit

diesen Forten spendete der Ma-
derborner Feihbischof �atthias
j�nig am Sonntag, O. vktober
K“KV in der Mfarrkirche �aria j�-
nigin 20 �ungen Wrwachsenen das
Sakrament der öirmung. „er feier-
liche Gottesdienst mit 2 Ielebran-
ten wurde musikalisch durch die
Songgruppe PSpontiesT begleitet.

3n der Zorbereitungszeit seit dem
örüh�ahr hatten die Dugendlichen
die ��glichkeit, sich mit öragen
des Glaubens und des Eebens aus-
einander zu setzen und sich be-

öirmung in �aria j�nigin
wusst für den Wmpfang des öirm-
sakramentes zu entscheiden, um
mit Hilfe des Heiligen Geistes einen
wichtigen Schritt auf dem Glau-
bensweg zum Wrwachsenwerden
zu tun. 

3n seiner Mredigt ging der Feih-
bischof auf die Jerschiedenen
Lalente ein, die in �edem Heran-
wachsenden angelegt seien und er
rief die  Dugendlichen dazu auf,
diese Lalente mit Hilfe des Heiligen
Geistes aufzuspüren und sie für
ihren pers�nlichen Eebensweg um-
zusetzen. „azu wünschte er  ihnen
Gottes Segen.

vranz Josew Karlheim

Eur virmunR beRlückGünschen GirO SanPai Abraham, Amelia Bartoszo-
nek, Leticia Bartsch, Jasmin Breitbach, Dascha Amalia Brenko, �iuliana
Tolosi, Juana Dibella, Lukas Duda, Ci�iana DVfcclesiis, Samuel verner,
Zojane volly-xoumaGou, Simren �asza, flena �onzalez Jimenez, Alej-
ander �ust, Fauline :amann, gliGia Jahn, Jenath James Jeesin, Jake Jo-
�anocic, Lilly Klapper, Daniel Kothe, AlicPa Koziara, Nicola Lyczkos, Mia
Mandic, Boris Mazalo�, Sophie Mazalo�, Klara Meller, Lena Müller, Man-
wouet Nobou, Nanan Nobou, Jessica Noparlik, Tarolin Faulweuerborn, Lana
Zücker, fnya Selonke, Nicholas Sahayarai, Lukas Shaukat, Julia Sokol,
Fhilipp xrinczek und BlazeP Emudzinski`
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ähristinnen der äookinseln �einer
�nselgruppe im Südpazifik, viele,
viele tausend 9ilometer von uns
entfernt� laden ein, ihre positive
Sichtweise zu teilen� Cir sind
Gwunderbar geschaffen5P und die
Sch“pfung mit uns. 

0in erster Älick auf die WD weit
verstreut im Südpazifik liegenden
�nseln k“nnte dazu verleiten, das
Teben dort nur positiv zu sehen. 0s
ist ein �ropenparadies und der �ou-
rismus, der wichtigste Cirtschafts-
zweig der etwa WD.AAA Menschen,
die auf den �nseln leben.

�hre positive Sichtweise gewin-
nen die Schreiberinnen des Celt-
gebetstag-Iottesdienstes aus
ihrem Ilauben- und sie beziehen
sich dabei auf „salm WKF. �rotz
zum �eil auch problematischer Mis-
sionierungserfahrungen wird der
christliche Ilaube auf den äookin-
seln von gut FAZ der Menschen
selbstverstLndlich gelebt und ist
fest in ihre �radition eingebunden.
öie Schreiberinnen verbinden ihre
Maorikultur, ihre besondere Sicht
auf das Meer und die Sch“pfung
mit den 1ussagen von „salm WKF.
Cir sind eingeladen, die Celt mit
ihren 1ugen zu sehen, ihnen zuzu-
h“ren, uns auf ihre Sichtweisen
einzulassen.

öie ähristinnen der äookinseln
sind stolz auf ihre Maorikultur und
Sprache, die wLhrend der 9oloni-
alzeit unterdrückt war. 3nd so fin-

den sich Maoriworte und Tieder in
der Titurgie wieder. Mit 9ia orana
grü:en die ErauenNsie wünschen
damit ein gutes und erfülltes
Teben. 

Uur zwischen den Üeilen finden
sich in der Titurgie auch die Schat-
tenseiten des Tebens auf den
äookinseln. 0s ist der �radition
gemL: nicht üblich, SchwLchen zu
benennen, „robleme aufzuzeigen,
–ngste auszudrücken. Selbst das
gro:e „roblem der Iewalt gegen
Erauen und MLdchen wird kaum
thematisiert. 0ßpert�innen be-
zeichnen die hLusliche und seßua-
lisierte Iewalt als Gmostburning-
issueP. 1uch die zum �eil schweren
gesundheitlichen Eolgen des weit
verbreiteten massiven xberge-
wichts vieler äookinsulaner�innen
werden nur andeutungsweise in
der Titurgie erwLhnt. 

Gwunderbar geschaffen5P sind
diese WD �nseln. öoch ein �eil von
ihnen ! 1tolle im weiten Meer ! ist
durch den ansteigenden Meeres-

Gwunderbar geschaffen5P
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln
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sPiegel, yberflutungen und R“-
klone eVtrem bedroht oder bereits
zerstört. äelche Auswirkungen der
mögliche Tiefseebergbau fGr die
pnseln und das gesamte Qkos“-
stem des x:Gd-N8azifiks haben
wird, ist unvorhersehbar. Auf dem
Meeresboden liegen wertvolle
Manganknollen, die seltene �oh-
stoffe enthalten und von den pndu-
strienationen höchst begehrt sind.
Die Bewohner�innen der pnseln
sind sehr gesPalten, was den
Abbau betrifft- zerstört er ihre Um-

welt oder bringt er hohe Einkom-
men. 

Werzliche Einladung zum äeltge-
betstag am Freitag, 7. M�rz
2025, um P.00 Uhr in der Kirche
Maria Königin in Baumheide und
um J7.00 Uhr in der Ev. Kirche
in BrakeC 

Am 25. Februar 2025,  um 1�.00
Uhr, findet ein pnformationsabend
zum äeltgebetstag im Semeinde-
haus der Ev. Kirche, Brake, statt.

Dienstag, 7. januar 2025, 15.H0 Uhr üahreshau�tversammlung
mit kl. 4euZahrsemPfang und Ehrungen, um 1�.00 Uhr Abendmesse
Dienstag, Ü. Februar 2025, 15.H0 Uhr patronatsfest
�orstellung einer Autorin mit Birgit :chalk, 1�.00 Uhr Abendmesse
Dienstag, 25. Februar 2025, 1�.00 Uhr Einfwhrung in den WeltgeG
betstag 2025 von den �ookinseln, im ev. Semeindehaus Brake
Thema� üwunderbar geschaffenÖ3
Freitag, 7. MIrz 2025, 17.00 Uhr �ottesdienst zum Weltgebetstag
in der ev. Kirche Brake, anschl. gemeinsames Abendbrot
Dienstag, 1. APril 2025, 15.H0 Uhr Kreuzäeggebet, danach Tee-
stunde im 8farrheim
Angebote kfd Bezirk Bielefeld� Montag, 17. MIrz 2025, 17.00 Uhr
Bezirkskonferenz, 8farrheim Wl. Kreuz
Freitag, 21. MIrz 2025, 1�.00 Uhr FrauenKirche Bielefeld
in der Thomas-Morus-Kirche, Bi-:ennestadt� Thema üFrauen fordern
�echte3

Eeltgebetstag der Frauen 
– Deutsches Komitee e. :.

Iinladung zum „Dankeschönabend“ 2025
Am Samstag, dem 18. Januar 2025, findet der gemeinsame „Danke-
schönabend“ für alle ehren- und hauptamtlichen MitarbeiterGinnen unse-
rer Pemeinden Maria Königin und St. Joseph im �farrzentrum in vaum-
heide statt. Die Feier beginnt mit dem Dankgottesdienst um 18.00 Vhr.
Sie sind herzlich dazu eingeladen und wir möchten Sie an diesem Abend
mit Speis’ und Trank Werwöhnen. �hr pastorales Team 

8rogramm der kfd Wl. Kreuz „ 1. –uartal 2025
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den Ktruktur umschauen, Gber
noch Biel wichtiger sind die Pnhal-
te� die Grbeit an den gro�en 
ßragenF .ie k?nnen heutige Ten-
schen vott erfahrenI .ie kann
vlaube und das .issen darum zu
den Tenschen gebracht werdenI

.as sind die Wedarfe Bon Ten-
schen heuteI .ie kann Airche
etwas vutes für und in der Ktadt
bewirkenI

äieles daBon ist nicht neu, Pn den
vemeinden und Mfarreien wurden
die Shemen auch bereits in der
äergangenheit beraten und mit
Jeben gefüllt, .as Detzt neu hinzu-
kommt ist eine wachsende Aon-
zentration auf Shemen und Lrte�
die als eine gemeinsame Gufgabe
erfüllt und gefüllt wird, .enig hilf-
reich wird zukünftig ein OAirch-
turmdenkenH sein� das nur auf den
prhalt Bon Gltem und vewohntem
zielt, pin gemeinsames Grbeiten an
den gro�en ßragen kann dazu füh-
ren� dass Airche als hilfreich und
gut erlebt wird� und dass vott in
der Ktadt erfahrbar wird und er-
fahrbar bleibt,

Wei all den Nerausforderungen
wird der .eg in die �ukunft hier in
Wielefeld ein ?kumenischer .eg

sein, �usammen mit den Airchen-
kreisen Wielefeld und vütersloh�
zusammen mit den eBangelischen
Airchengemeinden wird darüber
nachgedacht� alles� was m?glich
ist� in der Ktadt zukünftig zusam-
men zu wirken, Eie muttersZrach-
lichen vemeinden sind ebenfalls
Seil der Sransformation und Seil
eines Bielföltigen vlaubensangebo-
tes in Wielefeld,

Jiebe Kchwestern und Wrüder:
Nerzlich lade ich Kie ein� den �u-

kunftsweg der Airche in Wielefeld
mitzugehen und mitzugestalten,
Pch danke Mfarrer Wrackhane und
Mfarrer Taus für ihre Grbeit in den
Bergangenen �ahren und für ihr
äorbereiten des .eges� der nun
beginnt,

Weide werden auch weiterhin in
Wielefeld mit Berönderten Gufga-
ben als Mriester tötig sein,

�etzt aber wünsche ich Phnen
allen� auch im Vamen des gesam-
ten Zastoralen Aollegiums� eine
kraftbringende GdBentszeit� ein
gesegnetes .eihnachtsfest und
ein frohes und gesundes Veues
�ahr mit Bielen Gufbrüchen und
guten Wegegnungen,

phr -orbert -ackeP Efarrer

win Sogo fFr den Eastoralen BaumC
yit dem �tart des Eastoralen Baumes üielefeld gibt
es auch ein neues SogoP das in allen �ervffentlichunG

gen LukFnftig �erzendung findet. Die üielefelder DiKl.GDesignerin Eia R. Oätöen hat es
in Husammenarbeit mit einer NrbeitsgruKKe aus dem Eastoralen Baum entzickelt. �ie
beschreibt es soj Die üildmarke des Sogos besteht aus mehreren ineinander TerG
schachtelten geometrischen ,lächenP die ein liegendes RreuL darstellen. wrgänLt zird
es durch die “ortmarke ßRNZIVSp��I üpwSw,wSD�. Anter diesem Dach befinden sich
in Hukunft alle katholischen Oemeinden der �tadt. Diese ,ormen stehen sUmbolisch
fFr �tabilität und OemeinschaftP zährend die ,arben Vffenheit und �ielfalt ausdrFcken.
Der �chriftLug kombiniert klare und moderne �chriftartenP zas auf eine LeitgemäMe
und Lugängliche Vrganisation hinzeist.
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Pfarri freut sich mit euch auf eine

schöne Adventszeit u
nd auf viele

Geschenke zu Weihnachten!

Welcher Scha�en passt?
(im Bild rechts) – Links siehst du den
Stall von Bethlehem mit Maria, Josef
und Jesus in der Krippe. Nur ein
Scha3enbild rechts ist genau gleich.
Findest du es?
Daria Broda, www.knollmaenn-
chen.de, In: Pfarrbriefservice.de  

„Oma, die Trommel war wirklich mein
schönstes Weihnachtsgeschenk.“ „Wirk­
lich?“, freut sich die Oma. „Ja, Mama
gibt mir jeden Tag einen Euro, damit ich
nicht damit spiele.“
Zwei Flöhe kommen kurz vor Weihnach­
ten vom Einkaufen. Fragt der eine:
„Willst du nach Hause hüpfen oder neh­
men wir einen Hund?“
Auf dem Adventskranz fragt die erste
Kerze die zweite: „Na, was hast du heute
noch vor?“ Sagt die zweite: „Ach, ich
glaub ich geh aus!“

Buchstabenrätsel: Weih-
nachtslied gesucht!
Zu Weihnachten singen wir in
der Kirche bes2mmt wieder
viele schöne Lieder. Eines dieser
Lieder ist nicht nur in deutscher
Sprache, sondern teilweise auch
in lateinischer Sprache. Aber
zum Glück ist die Übersetzung
dabei, sodass wir den ganzen
Text verstehen können. Schlage im Go3es-
lob die Lieder nach, deren Nummern ge-
nannt sind. Dann nimm jeweils den
Anfangsbuchstaben des Liedes.
Wenn du die Buchstaben in der rich2gen
Reihenfolge schreibst, dann bilden sie den
Anfang des gesuchten Liedes. 
Dieser besteht aus drei Wörtern.
Nr. 180: ___    Nr. 210: ___   Nr. 216: ___
Nr. 226: ___    Nr. 238: ___   Nr. 241: ___
Nr. 247: ___    Nr. 248: ___   Nr. 251: ___  
Nr. 256: ___    Nr. 258: ___   Nr. 285: ___
Nr. 445: ___     Lösung: __  _____  ______
Gaby Golfels, In: Pfarrbriefservice.de  

Schnelle Puddingplätzchen
Wenn du Vanille magst, dann wirst du
diese einfachen Puddingplätzchen ganz
sicher lieben. Und bei der Zubereitung
können auch die Kleinen mithelfen, denn
das Formen der Vanille-Pudding-Plätz-
chen ist wirklich kinderleicht. Der Clou:
Die schönen Rillen bekommen die Plätz-
chen durch den Abdruck eine Gabel.
Du brauchst  nur 5 Zutaten für die mega 

leckeren Plätzchen: • 100 g Mehl; • 50 g Pu-
derzucker; • 1 Pck. Vanille-Puddingpulver. Puddingpluver sorgt nicht nur für einen intensi-
ven Vanillegeschmack, es macht deine Plätzchen auch schön weich und zart. Sta3 Vanille-
kannst du auch Schoko-Puddingpulver verwenden oder aber beide Sorten kombinieren.
• 1 Pck. Vanillezucker; • 100g Bu3er – weich;  etwas Puderzucker zum Bestäuben.
1. Bu3er mit den Schneebesen des Handmixers schaumig schlagen. Puderzucker und Va-
nillezucker dazugeben.
2. Nun das Puddingpulver und Mehl unterkneten, den Teig in Frischhaltefolie wickeln und
für 1 Stunde kaltstellen.
3. Den Backofen auf 180 °C Ober-/ Unterhitze vorheizen.
4. Aus dem Teig kleine Kugeln formen (Ø 3cm) und auf ein mit Backpapier ausgelegtes
Backblech geben. Eine Gabel leicht mit Mehl bestäuben und die Teigkugel damit flach
drücken.
5. Die Puddingplätzchen im vorgeheizten Backofen 10-12 Minuten backen. Abkühlen lassen
und mit Puderzucker bestäubt servieren.

Zwei Kerzen unterhalten sich. Fragt die
eine: „Du, sag mal, ist Wasser eigentlich
gefährlich?“
Meint die andere: „Davon kannst du
ausgehen!“
„Sag mal, was ist das für eine Pfütze im
Flur?“ „Das ist Schnee von gestern!“
Wie nennt man Fußballschuhe in der
Vorweihnachtszeit? „Christstollen“.

Reliki.de: Link�pp für Kinder, die
mehr vom Glauben wissen möchten
Ha3e Jesus Superkrä#e? Warum bin ich auf
der Welt? Warum hat Go3 so viele Namen?
Und was ist eigentlich der Unterschied zwi-
schen katholisch und evangelisch? 
Um diese und weitere Fragen geht es
auf www.reliki.de, der Kinder-Internetseite
des Bistums Osnabrück.

Lösung: Bild 6

Lösung: In dulci jubilo (Nr. 253)

– K I N D E RS E I T E N  – – K I N D E RS E I T E N  –
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Meditation zu Mk 4,35-41
(Es ist die Stelle, wo Jesus den Sturm auf dem See Genezareth stillt.)

Du gabst meiner Seele große Kraft!
Die Stürme des Vebens.
Keiner von uns bleibt verschont.
Eie und woran kJnnen wir uns festhalten?
Du gabst meiner Seele große Kraft!
Schaffen wir es� uns in stürmischen Situationen 
hinter Gesus zu stellen?
Eagen wir es einmal.
Eie fühlt sich das an?
SNüren wir seine ��he� die Kraft� die von ihm ausgeht?
Du gabst meiner Seele große Kraft!
Gesus steht am Uootsrand.
And wir ganz dicht hinter ihm.
,oll ,ertrauen.
är wird es schon richten.
är ist stark und m�chtig.
är vollbringt mit seinem Lrm machtvolle öaten.
Wlauben wir daran?
Wlauben wir daran!
Vassen wir uns in seine machtvollen ��nde fallen.
Ltmen wir auf und und tief ein bei diesem Wedanken.
Du gabst meiner Seele große Kraft!
,erkosten wir diesen wunderbaren Satz.
Schreiben wir ihn auf und tragen wir ihn mit uns.
Tmmer wieder kJnnen wir zurückgreifen auf diesen Satz.
är kann uns begleiten und st�rken� sooft wir wollen.
Du gabst meiner Seele große Kraft!

Regine Conzen, Benediktineroblatin von
der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle

MEDITAT IVER   IMPULS   – MED ITAT IVER   IMPULS
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Aus Erfahrung haben sich folgende Lebensmittel 
für die „Bielefelder Tafel“ bewährt:

Nudeln, Reis, Haferflocken, Graupen, Mehl,
Soßen, Suppen (z. B. Maggi), Hülsenfrüchte,
haltbare Konserven (Eintöpfe, Gemüse, Suppen) 
Tee – Kaffee – Zucker – Dosenmilch usw.

(bitte alle Lebensmittel in Originalverpackung)

Bielefelder Tafel
bittet um Ihre Hilfe!

Eine ö
kumen

ische

Initiati
ve!

Immer mehr Menschen sind auf Lebensmittelhilfen angewiesen –
50 Prozent mehr Bedürftige melden sich bei den Tafeln! 

indem wir in unserer ev. Kirche Brake und in den kath. Kirchen Brake
und Baumheide zu den Gottesdienstzeiten Körbe am Eingang

aufstellen, in denen haltbare Lebensmittel abgelegt werden können.
Eine Liste der in Frage kommenden Lebensmittel finden Sie unten.

Ihre Spenden können Sie auch zu allen Öffnungszeiten im ev. Gemein-
dehaus, und in den Gruppenstunden und bei Veranstaltungen abgeben. 

Start am 1. Dezember
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Äer ein altes Zebäude reno�iert,
sollte gute Uer�en und im “wei-
felsfall einen Uotgroschen haben.
Denn oft muss mehr getan wer-
den, als urs�rGnglich ge�lant war.
„anchmal wird das ganze pusmaK
erst nach Eeginn der prbeiten
sichtbar.

Die örfahrung, dass der ein oder
andere Schaden erst nach Eeginn
der prbeiten sichtbar wird, musste
unsere Nirchengemeinde bei der
vurmsanierung des im üahr �H�H
geweihten Zotteshauses machen.
Mnter anderem wurde festgestellt,
Bdass die Mnterkonstruktion des
vurmdaches bisher nur lose aufge-
setzt warA, wurde der Zemeinde
erläutert. Das neue Nu�ferdach ist
nun so befestigt, dass es Bsturm-
sicherA ist.

“u den ge�lanten „aKnahmen
gehTrte der öinbau neuer ßenster
in den Schallluken des vurmes. Die
alten Schallbretter waren an man-
chen Stellen regelrecht BzerbrT-
seltA. �inzu kam, dass sie �or
einigen üahren beim öinbau einer
„obilfunk-Sendeanlage modifiziert
worden waren. Mnd nicht zuletzt
hatten Dohlen fGr Schäden ge-
sorgt. Die ebenso intelligenten wie
hartnäckigen viere hatten �er-
sucht, im Eereich der Schallluken
zu nisten und dabei “weige, Jste
und Jhnliches aufgehäuft sowie
das „aterial an einigen Stellen zer-
stTrt. Uach dem öinbau der neuen

geTlten Eretter, den ein �ersierter
�andwerksmeister im plleingang
bewerkstelligte, dGrfte nun 9uhe
sein. Selbst�erständlich wurden
auch noch Drahtgitter angebracht,
um Dohlen oder vauben abzuweh-
ren.

Dicht und BdohlensicherA
Kie kenoäierung des vurmes der Teilig-�reuD-�irche ist abgeschlossen.
�nter anderem wurde das Kach erneuertH und der zetterhahn wurde

modi2iDiert. Ummer wieder hatten Kohlen 2ür Wch,den gesorgt.

Sehrere Sonate lang war der
�irchturm eingerüstetf bis endlich
wegen der widrigen zitterungsbe-
dingungen im Rrüh;ahrf die Irbei-
ten im Wommer MAMF abgeschlos-
sen werden �onnten.   
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“eiterhin hat der äurm einen
neuen Anstrich erhalten und er-
strahlt 2etzt wie der öest der ,ir-
che in einem freundlichen Lellgelb.
Anderes ist nicht so weithin sicht-
barj Vnnerhalb des äurmes wurden
�oniereisen saniertM die Fenster
wurden gestrichen und weitere
H,leinigkeitenD wie das ßerSutzen
der Fensterb�nke
erledigt. Auch das
vtahlgerüstM das die
Ilocken tr�gtM und
die Ilocken selbst
wurden entrostet
und bekamen einen
neuen Anstrich.

Auch am h„ch-
sten �unkt des äur-
mes wurde
gearbeitet. pinige
�ale war es Torge-
kommenM dass sich
Kohlen in den
vchwanzfedern des
“etterhahnes Ter-
fangen hatten und
sich nicht selbst-
st�ndig befreien
konnten.

Kann musste die
Feuerwehr mit der
Krehleiter kommen
und den ßogel aus
seiner Terzweifelten
Wage befreien. �it
ein Saar einge-
schweiEten vt�ben
zwischen den Fe-

dern ist der Lahn nun Hdohlensi-
cherD und als WandeSlatz für seine
lebendigen Artgenossen nicht
mehr nutzbar. Vnsgesamt dürften
sich die ,osten aller �aEnahmen
auf etwa PR0 000 puro belaufen.
pinen äeil daTon wird der �etreiber
der G0G0 ausgebauten Funkanlage
übernehmen.
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Kritik und Anregungen erwünschtR
Hagen Hie uns )hre :einung zum ßfarrbrief N�ontaTteö

Auf dem äfarrfest in Brake am 15. Se�tember 2024 hatten wir eine Vra-
geaktion zum phema Pufriedenheit mit dem äfarrbrief „Kontakte“ abge-
halten. 51 peilnehmerDinnen haben ihre Meinung aufgeschrieben. 
Im ßro6en und ßanzen wird mit dieser Aktion die Beurteilung durch 
Medien�rofis aus dem Jahr 2013 best:tigt. Eie Kernfragen waren zur 
Kinderseite und zur Mehrfarbigkeit des Heftes gestellt. 9in buntes Heft 
kostet rund eine Erittel mehr als die einfarbige �ersion. Bisher erzielen 
wir eine Kostendeckung Won G0L durch die Terbe-Anzeigen im Heft.

(ier sind die „rgebnisse zu den gestellten Jragen2
Sind unsere „Kontakte“ im Blick auf die Pukunft noch zeitgem:6?

45 x Ja  – 5 x Nein, Gü auIer die �inderseite
Ist die phemenauswahl ans�rechend?

4v x Ja – 0 x Nein, Gü nicht immer
Telche phemen kommen nicht Wor, sollten aber Beachtung findenD 

�odesanzeigen K)nfos 1ber “erstorbenex; �egionale K-emeinde, BieleM
feldx �hemen2 5ohin entEicTelt sich die Tath. �irche in Bielefeld,
Baumheide, BraTe, in der 0iwzese ßaderborn; mehr 1ber die Pungfrau
:aria; mehr 1ber die vrbeit mit und Fon den :essdienern; Kküx2 famiM
liäre Sachrichten; -eburtstage, �aufen, (ochzeiten, �odesfälle; aTtuM
elle �hemen der -emeinde, z. B. Seuordnung ab G. k. k�kA; es gab
schon Beiträge, da habe ich gedacht, das hätte besser nicht drin geM
standen, aber2 die freie :einungsäuIerung gilt.

Soll auf �eranstaltungen hingewiesen werden? 51 x Ja  – 0 x Nein
Türde Ihnen etwas fehlen, wenn die „Kontakte“ 
nicht mehr erscheinen würden? 4F x Ja  – 3 x Nein
Ist Ihnen „Kontakte“ als S�rachrohr 
der ßemeinde wichtig? 4O x Ja  – 4 x Nein
Sind Sie der Meinung, dass eine „Kinderseite“ 
in die „Kontakte“ geh8rt? 44 x Ja  – 2 x Nein
7esen die Kinder in ihrem Haushalt die 
„Kontakte-Kinderseite“? 15 x Ja  – 13 x Nein
Bisher haben wir aus Kostengründen auf die 9infarbigkeit 
�schwarz-wei6� gesetzt. 
Türden Sie farbige „Kontakte“ beWorzugen? 13 x Ja  – 3v x Nein
Haben Sie Interesse an einer Mitarbeit 
in der öedaktion oder als Ideengeber? v x Ja  – 3G x Nein
Zder beim Austragen der „Kontakte“? 12 x Ja  – 2G x Nein
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.@ns@iegrt@ e@n nb@eM@na @g,@i„n  @ eoHiengi@eDndrit@nden es@ieW@srmS
dn2 e2s@ieoHiesrle�hldirb@ engi@eß2 drmdsrd@ e nxgderhob@lxgin@t@ V
Jier ist der Plat3 �ür Ihre Fnregungen oder zeitere critik:
F@ilhxg„eßn s@iSeh seHhb@ sdg@,@ esnbndraer öhtn@d@ üermdh@aaeta@nS
t@ üerit@nd@et@i@ndleoHie“ß2 drmd@;eh sedirb@erhxgerhlüez@ nb@ieraaS
b@,@n @ei@anbn-l@eMg@,@ üe)jK:„e@lel2aad@ esn@e“ß2 drmd@;ew@ie@Drna
öhb@lxgnxmdez@is@ 6e)t@Uh@,eöhgrhl@e2s@ieh d@iz@blerale/5G
a@l@ :ue)@n @esnbndra@eF@iln2 erale!@zla@dd@iew@ieDrnaez3i@ebhd:üenxg
on s@eraa@lelhw@iuesn@e“ß2 drmd@;el2aad@e@le@Edakesnbndraeb@t@ üe @h@l
Mnd@atardde)z@xgl@a seöh,eMg@,r:üeöh,n s@ldesn@eßn s@il@nd@el2aad@
,@gioritnbel@n 

* = seit dem 5ahr 2009 sind die „contakte“1Fusgaben au� unserer Jome�age 3u �in1
den: htt�s:ääzzz.maria1koenigin1biele�eld.deämkbä6DA1P�arrbrie�1cONTFcTE.html

L@gieb@i em-  @ erhxgeLn@erale.@l@i„n eh l@i@le/oriitin@o@le
“ß2 drmd@;eöhes@ eb@ld@aad@ eGirb@ eLd@aah bet@ön@g@ kecndd@el@ s@ 

Ln@ePgi@e� dz2id@ e2s@ießindnmer eN2l@oki@s@m@iqz@tks@ke
(nieoi@h@ eh lerhoePgi@eM@na rg,@eh sesr m@ ePg @ eg@iöanxgV

Jahresstatistik 2024:
.n@t@e.@l@in uean@t@ie.@l@iuezie sfhon in der Vergangenheit kZnnen

zir aus �atensfhut3gründen nur einen kleinen Hberblifk über die Ver1
Snderungen in den /emeinden geben:

�ie Kahlen �ür paria cZniginäJl. creu3: 4A Verstorbene, 4D Tau�en,
28 Fustritte, D communionkinder, 78 öirmungen, 7 Trauungen.

wt. 5ose�h in Kahlen: 8 Verstorbene, 2 Tau�en, -A Fustritte, 2 öir1
mungen, 2 Trauungen.

Zu guter Letzt: C@iöanxgesr m@ eznies@ eP l@i@ d@ ueraa@ eDndrit@nd@ s@ 
h ses@ eZ d@ildHdö@i eoHiePgi@ ez@idE2aa@ e5n@ ldke(niezH lxg@ ePg @ 
Gi2g@e(@ng rxgd@ eh se@n @ ebhd@ eWhdlxgen le!@h@eHrgieATABkeR@lh sS
g@ndueRaHxmue*hoin@s@ g@ndeh seR2dd@lei@nxg@ieL@b@ e,-b@eLn@eshixgeN@s@ 
s@iem2,,@ s@ ejäBeMrb@et@ba@nd@ k Pgi@e“ß2 drmd@;SW@srmdn2 

Mrb@lrti@npmra@ s@ieATAB
5n@e/orii@neDrinreß- nbn eJeCakeßi@höegrdezn@s@iuezn@en es@ eE@ibr S
b@ @ eHrgi@ uesn@eraal@ndlet@an@td@ evrindrlS�ti@npmra@ s@iet@ld@aad

h seln@ean@b@ e h en et@ns@ eLrminld@n@ eöhie�tg2ah berhlkecndd@e,@aS
s@ eLn@elnxges2iduesr  em-  @ eLn@ePgiefK@,warien ef,wor be @g,@ k
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Aus dem Inhalt:

Pastoralverbund Bielefeld-Mitte-Nord-Ost
Hl. Kreuz · Maria Königin · St. Joseph
www.maria-koenigin-bielefeld.de www.sankt-joseph-bielefeld.de
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Ssa�e·rö.�i�hn· n�eK� o ��i�l�a�gtzrup
im Pastoralen Raum Bielefeld-Ost „Bi-O“

www.maria-koenigin-bielefeld.de www.katholisch-bielefeld-ost.de

Iottesdienstordnung Seite 4 / Pfarrfest Kl. vreu� Seite 5
72-Stunden-Aktion S. 12 / Förder�erein Pflegeheim S. 21
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wie nOchste Eusgabe KUNTEKTD erscheint am 15. wezember 2024. wie �edaktions-
sitzungen sind ßffentlich. Cnteressierte �emeindemitglieder sind herzlich eingeladen.

Kontaktpersonen
Pfarrer Bernhard Brackhane, Rillegosser StraAe 26, Tel. 05 21 / 163 98 893

Pfarrer F.Urt Bla� KoFaW, Tel. 05 21 / 163 98 843, maria-koeniginGpF-bielefeld-ost.de
Rauptbüro @iebfrauen Mo. –Hr. Tel. 163 98 800  – Mi. in St. Joseph: Tel. 163 98 860,

9–12 öhr  – Mi. in Baumheide 163 98 840, 16–18 öhr und Hr. 9–12 öhr

Pfarrzentrum Maria Kßnigin, wonauschvabenstraAe 38–40
Kirche St. Joseph, Eugust-Bebel-StraAe 7 “ Kirche Rl. Kreuz, �rundstraAe 30

CMP�DSSöM:
Rerausgeber: PastoralFerbund Bielefeld-

Ust �Bi-UÜ, wonauschvabenstraAe 38–40,
33609 Bielefeld, Ha) 05 21 / 163 98 849

�edaktion LF. i. S. d. P.� und @eser-
briefe: Josef �edeker, Rusumer Str.
133, 33729 Bielefeld, Tel. 76 36 23,
D-Mail: (osef.redekerGveb.de

Hrauengemeinschaft Brake:
Egnes Stiller, Tel. 39 25 23
Hrauengemeinschaft und

äaritas-Konferenz Baumheide 
sovie äaritas-Konferenz Brake:
N.N. LTel. 163 98 840 – Pfarrbüro�
äaritas-Konferenz St. Joseph: 

N.N. LTel. 163 98 860 – Pfarrbüro�
Kolping Baumheide:

Klaus Scherner, Murmelveg 1
Kolping Brake:

�eorg �other, Tel. 33 27 37
Kirchenchor Maria Kßnigin:

Karl-Reinz Berlik, Tel. 76 32 22
Songgruppe ySponties»:

Brigitte �edeker, Tel. 76 36 23
Kindergarten St. Joseph:

Martina Stute, Tel. 6 42 42
St. Joseph Pflege und johnen:

wenis Nastalie, Tel. 52 999–0
Messdiener Brake:

Relga Siegenbrink, Tel. 7 66 20
Jens �emmert, Tel. 55 61 39 94

Messdiener Baumheide: Dlena
MazaloF, Tel. 01 70 / 52 01 043
Treff x40, (eden 1. Hreitag im

Monat, Treffpunkt n. Programm,
Cnfo: Britta örban, Tel. 89 22 73
Besuchsdienst Baumh.: Therese

Palmer, Tel. 77 21 88 – Brake: 
Karola Niehaus, Tel. 977 49 24
Küsterinnen in Maria Kßnigin: 

Therese Palmer, Tel. 77 21 88
@eokadia Sterz, Tel. 77 09 802
Küsterin in Reilig Kreuz Brake:

Dlisabeth Plachetka, Tel. 76 39 70
Küsterin in St. Joseph: Jennifer

Kubatzki, Tel. 01 63 / 175 90 23
Telefonseelsorge  

0800 / 111 0 111, für Kinder u.
Jugendliche 0800 / 111 0 333
PrOFentionsfachkrOfte gegen 

se)ualisierte �evalt: �abriele
Niehaus, Tel. 0157 / 306 557 08
und Michael Niedenführ, 
Tel. 05 21 / 16398-885
Mail: augen-auf-bielefeldGveb.de



2

� Re fhut-d iltRe nrae a R
�KhrcRd iltRef sltRemshnltu
Enhd M ü RsuRebni gRsDea ReMvs
a Re .Riuhdunrce aRse qR d cRr
bRiid unsc RDe .-uuRia RriuR
nraehddcRoR reMvsea Reoni k
ghd iltReLRcdR unrceaRief sk
ltRrGhtsRieüniujra cei raz

äoef sltRrGhtsec mueRieKRsk
ilt RaRrRe ärthduRDe a Re i lt
 oe“thshguRseaRsebni geiI Rk
cRdre nrae i-e K-re aRre bni k
gRsre mRi-raRsRe gvriudRk
s iltRe„Rri m d ujueKRsdhrcuz

VtR-sRu iltRe nrae Ishgu k
iltRe .snradhcRre RsdhrcRr
a Rebni gRserhlteaRoeHm uns
 re R rRoe dhrcGjts cRre „unk
a noe hre R rRse bni gt-ltk
iltndRze� ReRsM-dcsR ltehmcRk
iltd-iiRrRebni gt-ltiltndk
hnim danrce iuep-shniiRuünrc
Mvsea ReLR�RsmnrcehnMeR rR
f sltRroni gRsiuRddRz

�hie �süm iunoe ChaRsm-sr
thuef sltRroni gRsk„uRddRrD
a Re Rru�RaRse ,SRnltuunsok
g sltRroni gRswe-aRse,�Rghk

Bhie iueR re,SRnltuunsokbni gRswW
sie Begriff�er�äuterung und die Bedeutung

29ze „RIuRomRse 2024D
�sruRahrgMRiue renriRsRr
f sltRrz

9zeN-KRomRse2024De17z�0eUtsD
ghutze f sltRe LshgRDe ÖgnoRr k
iltRseShuRsrRrünceünseRKzef sltR

29zeN-KRomRsem ie1ze�RüRomRs
2024De ÖgnoRr iltRse N g-dhnik
ohsguesnraenoea ReRKzef sltR

14ze „RIuRomRse 2024D
14z00eUtsDeBRdug sltRrk
MRiue re„uze3-iRItz

16ze„RIuRomRse2024DeeCMhssMRiu
 reLshgRDeLRc rrenoe11z�0eUts
o ueaRoe.-uuRia Rriu

21ze „RIuRomRse 2024De „uRsrk
�hddMhtsuDeLRc rrenoe1Jz00eUtsD
.-uuRia Rriuenoe19z00eUts

V�5bäN�

33

natskirchenmusikerv genannt wer-
denS Kie Oezeichnung “�eucht-
turm-Busikerv klingt besser als
“„astoral.erbundskirchenmusikerv,
was ziemlich lang w�reS

Ker Poetische Oegriff “�eucht-
turm-Busikerv geht auf Zerrn „rofS
KrS KrS „aul �hissen zurück, der
.on FC–H bis E(EF �eiter des 0e-
ferats für Mirchenmusik im Drzbis-
tum „aderborn warS 7brigens gibt
er am ECS LePtember E(E� um
FHS(( Rhr in der �iebfrauenkirche
ein prgelkonzert ! dazu herzliche
Dinladung9

Ker Oegriff “�euchtturmv ist uns
sehr gut bekannt, beisPielsweise
.on der ÜordseeA �euchttürme
sind weit sichtbare Lchifffahrtszei-
chen )durch die abgegebenen
�euchtfeuer sowie als „eilmarke2
und dienen der prtsbestimmung,
der öarnung .or Rntiefen oder der
GahrwassermarkierungS

Lo geben auch unsere „astoral-
.erbünde wie die �euchttürme für
unsere �eben wichtige Zinweise
oder öarnungen .or .erschiede-
nen �ebensgefahren durch das
D.angelium für unseren Wlltag und
die ßukunftS �n diesem �euchtturm
braucht man unter anderem „rie-
ster, �heologen, Uemeindereferen-
ten und natürlich einen koordi-
nierenden �euchtturm-BusikerS 

Rnser „astoral.erbund Oielefeld-
pst hat eine “normalev �eucht-
turm-Busiker Ltelle )so genannte
O-Ltelle2, es gibt noch “herausge-
hobenev �euchtturm-Busiker-
Ltellen )mit LchwerPunkt prgel-
musik undjoder herausragender
:horarbeit2 und Kekanatskirchen-

musiker-Ltellen )so genannte W-
Ltellen2S

ßu den Wufgaben eines “�eucht-
turm-Busikersv geh1rt das prgel-
sPiel zu den öerktags-, Lonntags-
und Geiertagsmessen, das Moordi-
nieren der prgeldienste der zahl-
reichen anderer prganisten in allen
anderen Mirchen, prgelunterricht
)auch im 0ahmen des prgel-
schnuPPer-Murses des Drzbis-
tums2, Ltimmung und „flege der
prgel, Rnterstützung der .orhan-
denen :horgruPPen )wie Mirchen-
chor, LPontanchor, „roNektch1re,
Drstkommunion- und Mindergar-
tensingen2 und Uestaltung einer
wichtigen eigenen Monzertreihe,
die .om Drzbistum groTzügig un-
terstützt wird, und natürlich noch
.ieles mehr8 

Kie anderen Oistümer haben
ebenfalls interessante Oerufsbe-
zeichnung für Mirchenmusiker er-
funden, so hat zum OeisPiel das
Drzbistum M1ln “Leelsorgebe-
reichsmusikerv und “0egionalkan-
torenvS Kas Oistum �rier wiederum
nennt die Busiker “Kekanatskan-
torenv und “0egionalkantorenvS

Urund dafür ist, dass die Mirchen
Lchritt für Lchritt geschlossen wer-
den und die „farreien oder sogar
„astoral.erbünde zu noch gr1Te-
ren Dinheiten .erbunden werden,
was auch in Oielefeld am FS Ge-
bruar E(Eä der Gall sein wirdS pb
nun “�euchtturm-Busikerv oder
“LeelsorgebereichsmusikervA der
Busiker ist stets an Oord9 

Bit herzlichen UrüTen .om 
musikalischen �euchtturm,

Ihr Adam Lenart
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Die nächsten Familiengottesdienste in Hl. Kreuz Brake
sind am Sonntag, 15. September 2024, 11.30 Uhr (Gemeindefest); am Sonn-
tag, 10. November 2024, 11.30 Uhr (St. Martin); am Sonntag, 8. Dezember

2024, 11.30 Uhr (Hl. Nikolaus); am Heiligabend 2024 (Uhrzeit folgt).
Beichtgelegenheiten

in der Regel vor und nach den Messen in Absprache mit dem Priester.

Ökumenische Bibellese
jeden Montag um 19.15 Uhr im Pfarrheim der katholischen Kirche 

Hl. Kreuz in Brake.

Sprechstunden der Geistlichen
oder der Mitarbeitenden des Pastoralen Teams nur nach Vereinbarung.

»Schutzmantelmadonna«
in Hl. Kreuz, Brake

    

Gottesdienstordnung
der Gemeinden
Maria Königin und St. Joseph

Maria Königin (Baumheide)
11.00 Uhr Hl. Messe
13.00 Uhr Hl. Messe in

kroatischer Sprache
19.00 Uhr Hl. Messe
17.15 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe

Heilig Kreuz (Brake)
(gerade Wo.) 17.30 Uhr Vorabendmesse
(ungerade Wo.) 11.30 Uhr Hl. Messe
18.15 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Joseph (August-Bebel-Straße 7)
10.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe (Pflegeheim)

So.
Mi.

So.
So.

Mo.
Mi.

Fr.

Sa.
So.
Do.
Do.

Gottesdienstordnung
in den Kirchen
Maria Königin, Heilig Kreuz 
und St. Joseph

5
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Herzlich laden wir zur Teilnahme dieser Veranstaltungen ein:

Wieder Erstkommunionvorbereitung in Jrake
ün diesem �ahr findet in Jrake wieder eine Erstkommu-

nionvorbereitung statt. Jist du dabeiG Die regelmäBigen
ßreffen sind 1T-tägig morgens an den Sonntagen mit �l.
öesse Cungerade KalenderwochenU geplant. Wir beginnen
am 1. September.

Wir wollen uns mit dem Kirchenraum, dem 7ottes-
dienstablauf, den _eiertagen rund ums �ahr, mit dem
ßhema Schuld4JuBe, mit 7eschichten von �esus beschäf-
tigen. �nd natFrlich bleibt auch 3eit, um gemeinsam zu
spielen, zu singen, zu basteln und zu essen. �uBerdem

k9nnte es wieder ein Krippenspiel mit den Kommunionkindern geben.
Du hast keine Einladung erhalten, gehst aber in die č. Klasse und m9ch-

test nächstes �ahr zur Erstkommunion gehenG Dann melde dich schnell
bei uns. Du kannst noch einsteigen.

Wir freuen uns auf dich6 SvenPa Siepmann, Ilaudia _leer und @farrer
Kova?, ßelefon 05 21 4 /11 �1 H5 oder 01 5� 4 50T /0T 22.
E-öailA erstkommunionMbrakeM2025�wir-sind-cool.org 
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Wollen Sie sich nicht bei
uns melden4 Js gibt kein Aorsin-
gen3 Wer SpaL am Singen hat, der
ist willkommen. �ber bitte erst
wieder ab dem 2H. September
2ä2E, denn im September nimmt
sich der jhor seine �uszeit, seinen
6rlaub, gemeinsam mit unserem

jhorleiter. Danach schwen-
ken wir mit unseren Gesangs-
stFcken ein auf die Weihnachtszeit.
Das w�re der richtige :eitpunkt fFr
Sie, bei uns einzusteigen. Wir
freuen uns auf Sie B immer am
Donnerstag um 2ä.ää 6hr im Ge-
meindesaal der „l.-Kreuz-Kirche. 

Kirchenchor �aria Königin

�m H. Pktober 2ä2E
wird Weihbischof �at-

thias König in der Vfarrkirche �aria
Königin das Sakrament der 0ir-
mung spenden. Dazu haben sich
OH �ugendliche aus den Gemein-
den St. �oseph und �aria Königin
angemeldet, die in drei Gruppen
Con Te zwei Katecheten betreut
werden. Dem Katechetenteam war
es wichtig, die ��dchen und �un-
gen durch das KirchenTahr mit sei-
nen „ochfesten zu begleiten und
sie durch ausgew�hlte ühemen
und VroTekte auf den Jmpfang des
0irmsakramentes Corzubereiten.

Jndspurt auf dem Weg zur 0irmung
Die letzten üreffen nach den

Sommerferien besch�ftigen sich
mit den ühemenU “Glaube und
WerteM, “SakramenteM, “Aersöh-
nungM und der Gestaltung des
0irmgottesdienstes. So ist zu hof-
fen, dass die einzelnen ?austeine
der Aorbereitung den �ugendlichen
eine gute Grundlage bieten, christ-
lich fundierte �ntworten fFr ihr
veben zu finden und sie sich be-
wusst fFr die 0irmung entscheiden,
um mit „ilfe des „eiligen Geistes
“firmM zu sein, nach christlichen
Werten zu leben und den Glauben
in Wort und üat zu bekr�ftigen.

Die Firmbewerber:innen versammelten sich bei einem
Zusammentreffen auf den Fundamentresten des Jostbergklosters

Die Firmbewerber:innen versammelten sich bei einem
Zusammentreffen auf den Fundamentresten des Jostbergklosters
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Kennen Sie eigentlich unsere Kol-
�ingsfamilie Aßor �rtPp die Kol-
�ingsfamilie �rake„ vissen Siep
was diese Gru��e das Fahr Jber
treibt„ �der lesen Sie zwar das
monatliche ,rogramm in den ,farr-
nachrichten und legen es dann mit
dem Gedanken Aüas geht mich Ea
nichts anP zur Seite„ üochp es geht
Sie etwas anp denn schlie?lich wol-
len wir alle Gemeindemitglieder
ans�rechen. So sind unsere Oeran-
staltungen fJr alle Dnteressierten
geVffnet– Gäste sind immer herz-
lich willkommen. 

vo und wann Sie uns finden„
Schauen Sie in unser ,rogrammC
Wätten Sie Iustp Jber die Situation
der Kirche zu diskutieren„ “m
!T.;j. hatten wir einen interes-
santen Ges�rächsnachmittag. üer
“usflug zur “usstellung A,lanet
�zeanP findet guten  “nklangp es
haben sich schon ßiele angemel-
det. �a. alle zwei 3onate organi-

sieren wir samstags ein Breffen zu
Kaffee und Kuchen. Kommen Sie
zum Genie?en und Lnterhalten.

�esuchen Sie uns beim veih-
nachtsmarkt auf eine Heuerzan-
genbowle. Wier brauchen wir
immer wieder hilfreiche Wände.
Seit ßielen Fahren stellen wir re-
gelmä?ig die �hristbäume in unse-
rer Kirche auf. “uch Dhre Wilfe wird
anschlie?end mit einer oder zwei
Heuerzangenbowlen belohnt. Dn
der Hastenzeit laden wir regelmä-
?ig zu Aöinfach U gemeinsam U
essenP nach dem Sonntagsgottes-
dienst ein. öbenfalls in der Hasten-
zeit kVnnen Sie mit uns den
Kreuzweg beten. 

Fedes Fahr bieten wir am Wim-
melfahrtstag der Gemeinde den
A“lternatißen OatertagP an mit Gril-
len und Kaffeetrinken nach dem
Gottesdienst. Sie s�ielen gerne
Skat„ üann wird Sie unser Eähr-
licher ,reisskat interessieren. vir

laden ein zu StadtfJh-
rungenp Oorträgen und
Ges�rächsabenden.

Schauen Sie in unser
,rogramm  und legen
Sie es nicht gleich zur
Seite. Sie finden es im
Schaukastenp in den
,farrnachrichtenp und
es liegt aus im Ho8er der
Kirche. Iernen Sie uns
kennenC vir freuen uns
auf Sie. 

Christine Arnsfeld

Lnsere Kol�ingsfamilie Aßor �rtP

Der „Alternative Vatertag“ wurde gut besucht.

9

Mer Sommerausflug unserer
Frauengemeinschaft führte in die-
sem äahr in die Peters SchokoWelt
nach �ippstadt. Pit zwei Bullis und
einem ökw machten wir uns am G.
äuli auf den Weg. Mas regnerische
Wetter konnte unsere gute �aune
nicht trüben, denn am 8iel ange-
kommen, erwartete uns eine Scho-
koladenfee �Bild oben�.

Jm Fahrstuhl fuhren wir mit ihr in
die L. �tage in den ßSchokohim-
mel„, und von dort aus begaben
wir uns mit ihr auf eine unterhalt-

same jenussreise vom Ursprung
des Kakaos bis hin zur meisterli-
chen Handwerkskunst. Mie 40�3h-
rige Firmengeschichte kam dabei
nicht zu kurz. Wir schauten einem
yhocolatier bei der Sch1pfung
k1stlicher öralinen zu und durften
auch die eine oder andere �eckerei
probieren. �in Schokobrunnen lud
zum Iaschen ein.

Üom ßSchokohimmel„ zurück auf
der �rde lie5en wir uns in der Kaf-
feebar den Kaffee und Kuchen
schmecken. Bevor wir die Heim-
fahrt antraten, konnte sich �edeVr
noch im öralinenshop umschauen
und natürlich auch einkaufen. 

Alle waren sich einig, dass es ein
gelungener Iachmittag war. Bei
strahlendem Sonnenschein fuhren
uns die Bullifahrer Alfons und 
Alfred wieder sicher nach Hause.
�in herzliches Mankesch1n an alleY

Inge Ameskamp

-Ausflug in den ßSchokohimmel„

Dienstag, 3. W1tober, ED.20 Uhr. Wir spielen jesellschaftsspiele 
mit Ponika Heinzel. E4.00 Uhr Abendmesse
Oitt�och, f. So�ember, ED.20 Uhr. yool mit Stuhl Z Stuhl“oga.
�in Schnupperangebot zum Kennenlernen der vielf3ltigen Cbungs-
m1glichkeiten beim Stuhl“oga mit Partina Wei5, 7ogalehrerin.
Dienstag, 6. Dezember, ED.20 Uhr Adventsfeier, anschl. Abendmesse
JrauenNirche 5ieleGeld, 0B. –ewtember, E–.00 Uhr in der Kirche
St. äoseph, August-Bebel-Stra5e N. Wort-jottes-Feier von Frauen für
�eden Penschen. pürde v unantastbar, F7 Mahre Krundgesetz.
Ausklang mit Jmbiss und jespr3chen.

Heilig Kreuz Brake
örogramm G. Halb�ahr G0GL
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,urch Wandauflegung
und 0ebet weihte ärzbi-
schof ,r. �do �arkus
Sentz am Hß. �ai 2M2j
im Wohen ,om zu Pader-
born Jakob Ohm zum
Priester. 

�nd am 2. Juni 2M2j
war es soweitF Beuprie-
ster Jakob Ohm feierte
seine Bachprimiz in unserer Pfarr-
kirche �aria 1Knigin. Deitere :e-
lebranten am öltar waren die
Pfarrer Sla� 1oGaÜ und Sernhard
Wamich. Ln seiner Segrü9ung be-
glückwünschte Pfarrer Wamich
Jakob Ohm als Beupriester und
führte ausF EDer Zicht in die Delt
bringen willN wird entweder älektri-
ker oder Priester�. ,ie 0emeinde
kam schnell zu der IberzeugungN
dass veelsorger für Jakob Ohm die
bessere Dahl ist.

:ur “orgeschichteF Jakob Ohm
wurde HRRM in Sielefeld geboren
und er stammt aus einem eGange-
lisch�katholischen älternhaus. vein
öbitur erwarb er an der �arien-
schule der �rsulinen in Sielefeld.
öls �essdiener kam Jakob Ohm
dort unter die EUittiche� Gon Pastor
Wans Julius Prüfert. �nd aus dieser
:eit gibt es die folgende önekdoteF
Sei einem Jahresabschluss-0ottes-
dienst bemerkte der Vetzige Pader-
borner Deihbischof �atthias 1KnigF
Eöus diesem Jahrgang gewinnen
wir zwei Beupriester�. ,as war Ve-
doch zu optimistischN denn der eine
suchte sich eine UrauN der andere
aber folgte seiner Serufung.

Jakob Ohm leistete ab
2MHM bis 2MHH :iGildienst
in Serlin und studierte
anschlie9end an der �ni-
GersitAt �ünsterN der 0re-
goriana in „om sowie in
Jerusalem katholische
4heologie.

“on 2MHR bis 2M2j ab-
solGierte er an der theo-

logischen UakultAt Paderborn ein
Promotionsstudium. veine Promo-
tion ist mit dem 4itel E1irche und
�mwelt� überschrieben. ,amit tritt
er Gehement für den ärhalt der
vchKpfung 0ottes ein. “on 2MHT bis
2M2M war Jakob Ohm als „eferent
für sozialethische JugendproVekte in
�ittel- und Osteuropa am Gom ärz-
bistum Paderborn getragenen vozi-
alinstitut 1ommende in ,ortmund
tAtig. vein vchul- und 0emeinde-
praktikum absolGierte Jakob Ohm
im pastoralen „aum voestN wo er
auch als ,iakon wirkte.

Bach dem 0ottesdienst erteilte
Jakob Ohm den 0lAubigen seinen
Bachprimizsegen. �itte Juni trat er
dann als “ikar seine H. veelsorge-
stelle in Werne an. ELch mKchte
�enschen auf ihrem Deg des Ze-
bens begleiten und die Urage wach-
haltenN was im Zeben trAgt�N
betonte Jakob Ohm im Winblick auf
seinen DunschN Priester zu werden.

,ie 0emeinde �aria 1Knigin und
Giele anwesende Ureunde wünsch-
ten Beupriester Jakob Ohm 0ottes
vegen für die örbeit im Deinberg
des Werrn.

Josef Redeker

Beupriester Jakob Ohm
feierte Bachprimiz in �aria 1Knigin
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�riester jr. Hure ztruBi0w
�farrer und 4eiter der
Kroatischen Katholischen
Mission in ,ielefeldw fei-
erte im Huni sein öJ-Bähri-
ges �riesterBubiläum.
zchon im Mai diesen Hah-
res fand die 1eier mit den
�riestern seiner Denera-
tionw die V2Rö gemein-
sam mit ihm in zAlit Pum �riester
gekeiht kurdenw in Kroatien statt.

zein �riesterBubiläum feierte �far-
rer ztruBi0 am 2. Huni �J�ö mit sei-
ner Sroatischen Demeinde in
,ielefeld in der Kirche Maria KEni-
gin. vn der KonPelebration mit dem
9elebranten nahmen �farrer zla�So
čaSow ein �riesterw der öF Hahre lang
4eiter der Kroatischen Katholischen
Mission in ,ielefeld karw �farrer ,la�
Ko�aTw �farrer in ,ielefeldw und
�farrer ,ernhard Gamich teil. �far-
rer Ko�aT Aredigte bei der Geiligen
Messe. vm ßnde der Geiligen Messe
kandte sich der 9elebrant jr.
ztruBi0 mit einer Druć- und janSes-
rede an die vnkesenden. vnschlie-
ćend hielt Gerr MarSo ,abi0 im
Zamen der Dläubigen eine janSes-
rede. jie feierliche Geilige Messe
kurde durch den Desang des Nhors
der Kroatischen Katholischen Mis-
sion in ,ielefeld unter der 4eitung
der �rgelbegleitung �on 1rau Ma-
rina MraPw �astoralassistentin der
Kroatischen Katholischen Mission in
,ielefeldw bereichert.

Zach der Geiligen Messe blieben
alle Dläubigen bei reichhaltigem
ßssen und LrinSenw Kuchen und

zAePialitäten aus Kroa-
tien und ,osnien und
GerPegokina Pusammen.
jiese persammlung
kurde in den čäumlich-
Seiten des �astoralPen-
trums Maria KEnigin
fortgesetPt. �n dieser Kir-
che hält die Sroatische
Satholische Demeinde re-

gelmäćig Beden zonntag um Vü.JJ
Chr eine Geilige Messe ab. zeit letP-
tem Hahr treffen sich die Dläubigen
dieser Mission regelmäćig am Pkei-
ten zonntag im Monat bei ßssen
und LrinSen. jiese vnlässe tragen
kesentlich Pur gegenseitigen per-
bindung der Dläubigen beiw die keit
entfernt �on ihrer Geimat leben.

�farrer ztruBi0 hat im zeAtember
�JV2 die 4eitung der Kroatischen
Katholischen Mission in ,ielefeld
7bernommen. por diesem jienst
kar jr. ztruBi0 in seiner ßrPdiEPese
in Kroatien an der Katholischen
Lheologischen 1aSultät in zAlit
tätigw ko er die letPten �F Hahre
�erbrachte. �farrer ztruBi0 feiert re-
gelmäćig sonntags sokohl in ,iele-
feld als auch in �aderborn und
persmold die Geilige Messe.

jie vnPahl der Dläubigen der
Kroatischen Kath. Mission in ,iele-
feld beträgt mehr als O.JJJ �erso-
nenw die aus sechs jeSanaten der
ßrPdiEPese �aderborn Sommen. jie
Kroatische Kath. Mission ,ielefeld
ist sokohl räumlich als auch hin-
sichtlich der 9ahl der Dläubigen die
grEćte Sroatische Satholische Mis-
sion im ßrPbistum �aderborn.

jr. Hure ztruBi0 feierte im Huni 
sein öJ-Bähriges �riesterBubiläum
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Am Donnerstag, den 1�. April
trafen sich 21 Kinder und Jugend-
liche zwischen 1� und 1v Jahren
an der Meilig-Kreuz-Kirche, um an
der bundesweiten G2-Stunden-Ak-
tion des BDKJ ÜBund der Deut-
schen Katholischen JugendH teilzu-
nehmen. Fiel dieser Aktion ist es,
sich G2 Stunden lang an einem so-
zialen Ero“ekt zu beteiligen und
damit jdie :elt ein kleines biss-
chen besser zu machenW.

Das Besondere für die Peilneh-
menden� sie wussten zu dem Feit-
punkt noch nicht, was auf sie
zukam, denn das Zotto der Aktion
wurde erst an diesem Abend be-
kannt gegeben� j�infach mal

DA7K� sagenW - Danke sagen den-
“enigen, die am :ochenende und
in der 7acht arbeiten, w�hrend der
äroßteil der äesellschaft frei hat
oder schl�ft.

7ach Tberlegungen, bei wem
man sich bedanken kNnnte, wurde
am öreitag fleißig gewerkt, gebas-
telt, geschrieben, gemalt und zu-
sammengestellt� Schlüsselanh�n-
ger, Schutzengel, Briefe, Karten,
Bilder, kleine Süßigkeiten, Blumen
„ –iele Kisten mit DankeschNn-äe-
schenken wurden gepackt.

Am Samstag dann fuhren die
Kinder und Jugendlichen mit ihren
Betreuenden zu Seniorenheimen,
:ohngruppen, öeuerwehr, Eolizei,

G2-Stunden-Aktion „Einfach mal
DANKE sagen“ erfolgreich beendet

In der Vorabendmesse am Samstagabend wurde unserer Gemeinde die
72-Stunden-Aktion von den Teilnehmer:innen vorgestellt.
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jrdnungsamtA �ahnhofsmissionA
�us-A Wug- und �ahnstationenA �a-
2istGndenA .rankenhGusernA Fe-
bensmittelgeschGftenÜ um Mp’.T
Bu sagenS

Eanchmal zaren die beschenk-
ten Eenschen skewtisch I dass Ze-
mand etzas äerschenktA ohne eine
;egenleistung Bu erzartenA das
scheint leider selten Bu sein I aber
bei den meisten blieb am Tnde ein
FGcheln auf den Fiwwen BurückS

Dm ;ottesdienst am ,amstag
pbend stellte die ;ruwwe ihre pr-
beit der ;emeinde äor �allesamt in
grüne pktions-�-,hirts gekleidet�A
zar das ein beeindruckendes �ildS

plle �eteiligten zaren sich am
,onntag Eittag einig– die pktion
zar ein äoller Trfolg I und in fünf
Uahren sind zir bestimmt zieder
dabeiS

Miese pktion zGre ohne groHBü-
gige ,wenden nicht m7glich geze-
senS öir bedanken uns herBlich bei

�Gckerei LolfA �Gckerei ,under-
mann und .arlchens �ackstube für
die �ersorgung mit vrühstücks-
br7tchen und �rotK TMT.p Reilicke
und Nombi für Febensmittelswen-
denK .aäanis ;rill und prmonia
Listorante O RiBBeria für die vami-
lienwiBBas am vreitagK Fieblings-
�lume und pmbiente vloristik für
�lumenswendenK Ddeen mit PerB
und ,chreibzaren vischer für �a-
stelwawierK ;Lpvi. öTL.,�p�� für
äieleA äiele ;ruHkartenK �raker
.aufleute eS�SA .olwingsfamilie
�rake und PolBzeiler@s ,chnellim-
biss  für ihre finanBielle xnterstüt-
BungK büscher ;mbP für das
Jberlassen eines MruckersK �ruis
;etrGnke für EineralzasserK �ite2
für einen suwer Rreis für die �-
,hirtsS

Eehr �ilder äon der ß:-,tunden-
pktion auf Dnstagram– Vß:stun-
denSmdShlkreuB

Svenja Siepmann

Bitte vormerken: Am 1. Adventswochenende wollen die
evangelische und die katholische Gemeinde die diesjährige
Lebensmittelsammlung als ökumenische Initiative für die „Bie-
lefelder Tafel“ wieder starten. Diese Artikel sind dafür bewährt:

Nudeln, Reis, Haferflocken, Graupen, Mehl
Soßen, Suppen (z. B. Maggi), Hülsenfrüchte
haltbare Konserven (Eintöpfe, Gemüse, Suppen) 
Tee – Kaffee – Zucker – Dosenmilch usw.

(bitte alle Lebensmittel in Originalverpackung)
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Pfarri freut sich mit euch

auf einen bunten Herbstanfang,

mit all den schönen Farben!

Unser Tipp: Besucht doch mal die Kol­
pingjugend Heepen! Das Meinwerk­

Café 2024/2025 für junge Leute.
Jeden Freitagabend bietet das MeinwerkCafé
in der Schulzeit einen christlichen Treff für
junge Leute (14—29 Jahre) und ist ab 20 Uhr
geöffnet. Wer diesen wunderbaren Ort noch
nicht kennt: Wir bieten mit unseren Freitag-
abenden einen erholsamen Abend in das 
Wochenende nach Schule, Ausbildung und
Beruf. Im Austausch mit jungen Menschen
kann man an diesem gemütlichen Ort bei
Spiel und Spaß oder einfach beim Chillen,
den Alltagsstress hinter sich lassen. Beson-
dere Angebote, Events (z.B. Segeltour, Public
Viewing, Kicker Turniere, Partys, 58 m lange
Carrera-Bahn, Kommunionkleiderbörse…),
werden separat beworben. Einmal im Monat
(3. Sonntag) hat das MeinwerkCafé nach der
Messe von 10.30 bis 12.00 Uhr für Jung und
Alt geöffnet. Weitere Infos zu den Ak4vitä-
ten: Kolpingjugend Bielefeld-Minden-Lippe.
Du hast Fragen zum MeinwerkCafé? Schreibe
uns unter: Kolpingjugend_St.Hedwig@out-
look.com. Das MeinwerkCafé besteht seit
zwölf Jahren und wird ehrenamtlich geleitet.
Wir freuen uns auf eueren Besuch!

Spiel: Schulanfang
Die großen Ferien sind vorbei und los geht‘s
mit der Schule. Für viele Kinder ist es der erste
Schultag, und sie sind schon ganz aufgeregt.
Andere gehen schon in die zweite, dri5e oder
vierte Klasse und freuen sich darauf, endlich
ihre Freunde wiederzusehen. Alle machen sich
auf den Schulweg. Und der birgt einige Über-
raschungen und Hindernisse. Für das Spiel
brauchst Du einen Würfel und 4 Spielfiguren.
Wähle zuerst eine Spielfigur aus und stell sie
auf den Startpunkt eines der Kinder (Frido,
Helene, Malika oder Cem). Wer als erster eine
6 würfelt, darf anfangen. Dick umrahmt sind
die Ereignisfelder. Wenn Deine Spielfigur hier
landet, darfst Du entweder schneller vorange-
hen, oder musst warten. Schau jeweils auf die
Nummer des Ereignisfeldes. – Und los geht‘s!
1. Du wartest geduldig an der roten Ampel. 
Sicherheit geht vor! 
Bleib eine Spielrunde stehen.
2. Bello ist hinterhergelaufen. Der darf aber
nicht mit in die Schule. Du gehst zwei Felder
zurück und zeigst ihm den Weg.
3. Du kannst es kaum erwarten deine Freunde
wiederzusehen. Deine ne5e Nachbarin nimmt
dich auf dem Lastenfahrrad mit. Rücke zwei
Felder vor.
4. Du hast Deine Schultüte vergessen, als Du
die Enten gefü5ert hast. Zwei Felder zurückge-
hen.
5. Der Ranzen und die Schultüte waren zusam-
men zu schwer. Du schnallst den Ranzen auf
Dein Fahrrad und hilfst Deinem Freund. 
Dafür darfst Du drei Felder vorrücken.
6. Du willst Deiner Lehrerin eine Freude ma-
chen und pflückst einen Blumenstrauß. 
Rücke drei Felder vor.
7. Als Schullotse hilfst Du anderen Schülern
die Straße sicher zu überqueren. 
Rücke drei Felder vor.

Anna Zeis­Ziegler In: Pfarrbriefservice.de

– K I N D E RS E I T E N  –
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Kieser  wunderbare  Satz  bildet
den Schlussvers der L1V Psalmen
in  der  Bibel.  Iin  groNartiger  Ge-
betsschatz, der uns da geschenkt
ist.
(lles, was uns üenschen bewegt,

alle auch nur erdenklichen GefHhle
sßringen  uns  dort  entgegen.  –b
Fob oder Eadel, !reude oder Rlage,
Eanz oder Erauer, pa auch �ut und
)orn  fehlen nicht. �ir h�ren von
Gottesnähe und Gottferne, nichts
wird von den Betern verschwiegen.
�enn  öhnen  einmal  die  �orte

zum Beten fehlen, dann schlagen
Sie die Bibel auf, ungefähr in der
üitte  finden  Sie  dieses  herrliche
Buch, in das man sich so wunder-
bar vertiefen kann.
Ker Psalter, wie er auch genannt

wird, bildet den Waußtteil im kl�-
sterlichen  Stundengebet.  Eäglich
beten die Donnen und ü�nche die
Psalmen.  Ker  heilige  Benedikt
schlägt in seiner Tegel vor, alle L1V
Psalmen in einer �oche zu beten.
(ngeblich haben die ersten ü�n-
che,  die �Hstenväter,  sie  täglich
gebetet�
Iin groNer Eeil dieses benedikti-

nischen  Tegelwerkes  beschäftigt
sich  damit,  wann  genau  und  in
welchem  ThUthmus  die  Psalmen
gebetet werden sollen. Fetztend-
lich lässt der heilige Benedikt aber
die genaue Gestaltung des Stun-
dengebetes fHr die einzelnen Rl�-
ster offen. ön unserem Rloster, in
Werstelle, gibt es einen zweiw�chi-

gen ThUthmus.
Is  ist wirklich  so,  pe  �fter man

die  Psalmen  betet,  desto  bunter
werden sie, desto mehr erschlie-
Nen  sie  sich  einem.  !reudig  be-
gegne  ich  dann  immer  wieder
einem meiner Fieblingsverse, wie
z.B.“  2öch  will  mich  bergen  im
Schutz deiner !lHgel�M 6Ps „L,1:
Sich im Schutz der !lHgel Gottes

zu bergen, ist das nicht ein wun-
derbares Bildy Sechsmal kommt es
im Psalter vor.
Znd  noch  viele  Aerse  mehr

k�nnte ich hier aufzählen, wie ge-
sagt,  es  ist  ein  unersch�ßflicher
Schatz, den wir da in die Wand ge-
legt bekommen haben.
)udem  dHrfen  wir  sicher  sein,

dass auch 5esus die Psalmen gebe-
tet hat. �ir beten also  2gemein-
samM mit 5esus dieselben �orte�
Seine  letzten  �orte  am  Rreuz

waren  Aerse  aus  dem  Psalter“
2üein Gott, mein Gott, warum hast
du mich verlassen�M 6Ps ��,�: und“
2ön deine Wände  lege  ich meinen
Geist.M 6Ps 0L,„:
Dehmen Sie sich also einmal die

)eit und Tuhe und versenken Sie
sich ein wenig in dieses Buch, viel-
leicht geht es  öhnen dann wie  in
diesem  Aers  aus  Psalm  „�“  2Bei
Gott allein kommt meine Seele zur
Tuhe, von ihm kommt mir Wilfe�M
6Ps „�,�:

Regine Conzen, Benediktineroblatin von
der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle

B I D I K ö R E ö D ö S j W I   ö ü P Z F S I   J W I Z E I

(lles, was atmet, lobe den Werrn�
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�m �J.�T.W�WW ist die Mmmobi-
lienstrategie des �rzbistums 0a-
derborn in �raft gesetzt worden.
Niel dieser ßtrategie ist es, minde-
stens W�3, besser R�3 der
ärundflKche der �irchen Z 0farr-
heime zu reduzieren, um sich dem
aktuellen und künftigen Eedarf der
�irchengemeinden anzuvassen.
Iass die Vitgliederzahlen der �ir-
che rücklKufig sind, äottesdienste
weniger besucht werden, ist schon
seit über ?� 7ahren der 2all„ nun
ist diese Bendenz, die sich Goraus-
sichtlich noch fortsetzen wird, an
einem 0unkt angekommen, an
dem öandlungsbedarf auch bezüg-
lich der Mmmobilien besteht. /n-
sere äemeinde Varia �Dnigin zKhlt
inzwischen weniger als R.��� �a-
tholikinnen und �atholiken, unter-
halten werden zwei �irchen vlus
äemeindezentrum Z 0farrheim.
Iass unsere HKumlichkeiten %zu
groA geworden sind5, haben 0farr-
gemeinderat und �irchenGorstand
übereinstimmend festgestellt. Mn
einer gemeinsamen ßitzung haben
wir das aktiGe äemeindeleben be-
trachtet und die Futzung aller
HKume durch äruvven, äremien
und PerbKnde aufgelistet.

pir kDnnten teilen Z 
abgeben

�ber wie kann hier eine konkrete
0lanung und /msetzung ausse-
henU Ias �rzbistum bietet eine Ee-
ratung an, um mit öilfe Gon

Infos zur Immobilienstrategie des Erzbistums Paderborn:

penn das öaus zu groA geworden ist . . .
2achleuten ein �onzevt zu ent-
wickeln. Ias kann für Eielefeld
Goraussichtlich �nde W�WS begin-
nen, denn die Fachfrage ist groA.
Fatürlich kDnnen wir, und das halte
ich für sehr wünschenswert, uns
selbst äedanken über die �rt und
peise einer Heduzierung der 2lK-
chen bzw. einer Futzung durch an-
dere 0ersonengruvven machen.
Vanche �ntscheidungen werden
schweren öerzens getroffen wer-
den müssen, PerKnderungen
gehen oft mit Perlusten und Brauer
einher. 

�uch die Nahl der geistlich sich
berufen fühlenden Venschen ist
stark rücklKufig. Ias wirft die
2rage auf, wer wird künftig befK-
higt sein, äottesdienste zu zele-
brieren, das kirchliche 4eben zu
gestaltenU pir erleben gerade eine
Neit des /mbruchs der �irche, sind
dadurch auch Gerunsichert. Perun-
sichert sind Giele Venschen eben-
falls durch die PerKnderungen im
peltgeschehen, die furchtbaren
�riege, die immer deutlicher wer-
denden �limaGerKnderungen,
2remdenfeindlichkeit und Mnflation. 

Mch wünsche mir, dass wir als äe-
meinde Varia �Dnigin die PerKnde-
rungen wahrnehmen und bereit
sind, für die Nukunft, neue pege mit-
zugehen und diese zu gestalten. 

Roswitha Ruffer
Kirchenvorstand Maria Königin

1. stellvertr. Vorsitzende
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Ciebe vitchristen, diesen Vus-
sSruch Berden kie schon oft ge-
hprt haben und haben  dabei
�ielleicht gedacht, �lass die mal
machen, ohne michK oder �ich bin
schon genug mit meinen Dhemen
beschäftigt.K 

–aben kie schon mal �om kWv „
Watholischer �erein fwr soziale
Eienste in Gielefeld e.�. gehprtÖ
Air sind ein Rach�erband im Eeut-
schen “aritas�erband. Air beraten
gefährdete und benachteiligte
venschen, die –ilfe benptigen, un-
abhängig �on Teligion, öeschlecht
und Hationalität. kchBerSunMte
unserer Vrbeit sind die Techtliche
Getreuung, Lnformationen zur �or-
sorge�ollmacht und Getreuungs-
�erfwgung zur �ermeidung einer
gesetzlichen Getreuung, ktraffälli-
genhilfe in der Intersuchungshaft
und Geratung und Getreuung �on
betroffenen Vngehprigen. Vu!er-
dem betreiben Bir in Gielefeld-
ktieghorst zBei Windertagesstät-
ten. �Eer vensch am Tand „ steht
in unserer vitteK, so lautet unser
AahlsSruch.

Eie Vrbeiten Berden �on Rach-
Mräften mit einer sozialarbeiteri-
schen oder sozialSädagogischen
Vusbildung ausgewbt. kie sind
beim kWv angestellt, Vnstellungs-
träger ist der �erein. öetragen
Bird der �erein �on ehrenamtli-
chen vitgliedern, die die vitglie-
der�ersammlung und den �orstand
bilden. Nhne dieses ehrenamtliche

üngagement ist der �erein nicht
handlungsfähig. Ea beMommt nun
das ührenamt eine hohe Gedeu-
tung. Ind da denMen Bir an kie2

Air mpchten und mwssen uns
nach �ielen ßahren mal Bieder er-
gänzend neu aufstellen.  

Air alle sind in der Daufe durch
“hristus berufen, uns an seinem
AerM zu beteiligen. �“hristlicher
ölaube ist eine Serspnliche öottes-
beziehung� die sich immer auch in
der kchaffung �on öemeinschaft
und der –inBendung zum ven-
schen und zur kchpSfung aus-
drwcMtF Vls tätige Hächstenliebe
Bird ölaube zu MonMreter Cebens-
Sra0is �on “hristinnen und “hri-
sten. öemeinsam mit allen
venschen guten Aillens sind sie
aufgerufen, sich mit ihren ganz
Serspnlichen Gegabungen, WomSe-
tenzen und vpglichMeiten an der
öestaltung einer öesellschaft zu
beteiligen, die allen „ auch Mwnfti-
gen öenerationen „ Deilhabe und
ein Ceben in Awrde ermpglichtK.
3zitiert nachF Hächstenliebe und
üngagement „ nicht nur an konn-
tagen2 üin ;ositionsSaSier des
1Mumenischen VrbeitsMreises üh-
renamt �on üWE und ?dW,
U�.U:.O:Ox6

Air suchen neue vitglieder zur
�erstärMung  der vitglieder�er-
sammlung. �LmSulsgeberK, die un-
sere Vrbeit mit neuen Ldeen und
Daten beflwgeln. �ielleicht mpchten
kie sich im ehrenamtlichen Getreu-

�Nhne ührenamt läuft nichtsJK
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ungsbereich engagieren oder als
W?ese“ateö in unseren Iindertaä
gesstBtten mit einbringen.  :der
mMchten Sie 3itwerant1ortung im
�orstand, z. V. als Schriftführer
oder Veisitzer übernehmen� 

Us gibt ein �ereinsleben mit �orä
trBgen, Lusflügen, Vegegnungen
und Gnterstützung bei Dhren ehä
renamtlichen �ereinsaktiwitBten.

Hir glauben an Dhre wielfBltigen
Vegabungen und 0Bhigkeiten. 
Setzen Sie diese doch bei uns im
SI3 p Iatholischer �erein für soä
ziale �ienste in Vielefeld e.�. mit
ein@

Gnsere „eschBftsstelle ist in der
Schildescher Str. -�-ä-�v, vv–--
Vielefeld. Hir arbeiten dort unter
Weinem �achö mit der �iakonie für
Vielefeld und sind Mkumenisch aufä
gestellt.

Kaben Sie Dnteresse gefunden�
�ann nehmen Sie bitte mit mir,
Keinrich �olke, -. �orsitzender,
Iontakt auf unterE heinzwolkeF
gmail.com   Dch freue mich auf Dhre
Aückmeldungen und 1ir kommen
ins „es“rBch. Kerzlichen �ank.

Hir freuen uns auf Sie, 1enn  Sie
bereit sind, diese 1ichtigen �ienä
ste zu unterstützen.

Mit freundlicher Geneh-
migung, ein Nachdruck aus
dem Westfalen-Blatt.

�or einer sch1ierigen
und auch riskanten :“eä
ration sitzt die �ame
dem Lrzt gegenüber, der
diesen Uingriff am
nBchsten Tag bei ihr worä
nehmen soll. Sie hat
�ertrauen zu ihm. Sie kann sogar
won „lück sagen; denn er ist ein
besonders geschickter und erfahä
rener Chirurg p über die „renzen
seiner Stadt hinaus bekannt, eine
Iory“hBe auf seinem „ebiet.

Trotzdem hat sie Lngst. Has,
1enn die :P misslingen, zu geä
fBhrlichen Iom“likationen führen
oder bleibende SchBden hinterlasä
sen sollte p won dem schlimmsten
0all mal ganz abgesehen� �er Lrzt

�or einer :“eration
won KansäJürgen 0eldmann, ew. Pfarrer im Auhestand

hatte sie bereits sorgä
fBltig aufgeklBrt und
ihr berichtet, 1ie gut
andere Patienten die
Sache überstanden
hatten und sich 1ieder
einer stabilen „esundä
heit erfreuten. Lllerä
dings hatte er auch den
Aest an Aisiken nicht

wersch1iegen.
Jetzt, unmittelbar wor der :“eraä

tion, wersucht er, dem „es“rBch
eine heitere Note zu geben und
sogar zu scherzen, um die 0rau zuä
wersichtlich auf das einzustimmen,
1as auf sie zukommt. �ie :“eratiä
onsnarbe, wersichert er, 1erde so
klein und so wersteckt sein, dass
sie auch in Zukunft ohne Scheu
1ieder einen Vikini 1erde tragen
kMnnen. (Fortsetzung auf Seite 20)
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9ach einer Keile indessen nimmt
das Ies4räch eine unvermutete
Kendung2 die nun den Frzt “ber-
rascht. Denn die Wrau fasst den
Mut2 ihm Wolgendes zu sagenA �Mir
war bekannt2 dass Sie einen her-
vorragenden Ruf als Mediziner und
O4erateur haben. Sie können sich
auch nicht vorstellen2 wie dankbar
ich daf“r bin2 von ihnen selbst o4e-
riert zu werden. Fber dar“ber hi-
naus bleibt mir noch etwas
anderes unvergessenA ,n dem ers-
ten Ies4räch mit mir sagten SieA

‘Kir werden unser Bestes f“r Sie
tun; aber ich verstehe2 dass Sie
jetzt Fngst haben. ,ch hätte sie
auch; denn ein Frzt ist nicht Iott.’

Von dem Fugenblick an hatte ich
weniger Fngst. Das wundert Sie
vielleicht2 aber das ist so. Mir hat
es Vertrauen gegeben2 dass Sie
sich in andere hineinversetzen
können und außerdem ,hre Iren-
zen anerkennen.G

Mit einer solchen Fussage hatte
der Frzt nicht gerechnet. Mögli-
cherweise erinnerte er sich nicht
einmal mehr genau an seine
Korte. Fber als er sie aus dem
Munde seiner „atientin vernimmt2
fallen sie ihm wieder richtig ein.
Und nun em4fängt er sie als sein
eigenes Ieschenk. Die Wrau näm-
lich öffnet ihm die Fugen daf“r2
dass er außer seinem ärztlichen
�önnen noch etwas anderes zu ge-
ben hat. Er vermag auf Menschen
einzugehen und ihre Fngst zu min-
dern – das aber gerade nicht2
indem er seine Wähigkeiten beteu-
ert. Vielmehr gesteht er seine ei-
gene Fngst ein und gibt dem“tig
zuA Fuch ein t“chtiger Mensch ist
und bleibt nur ein Mensch. �Ein
Frzt ist nicht Iott.G Das ist zu-
gleich ein Bekenntnis zu dem2 der
das Leben und die Iesundheit des
Menschen in seinen guten väterli-
chen Händen hält. 

ükumenischer St.-Martins-Laternenzug 

Bitte vormerkenA Der traditio-
nelle Laternenzug von der kath.
zur ev. �irche findet am �. 9ovem-
ber :p:� in Brake statt. Tu Beginn

wird eine Kortgottesfeier mit den
kindgerechten KortenA �Schön2
dass du da bistG gefeiert. Fnschlie-
ßend f“hren die Messdiener der
katholischen Iemeinde das alt be-
kannte Sankt-Martinss4iel mit der
Mantelteilung auf NBild linksZ. ,m
Fnschluss wird sich der Martins-
umzug in Bewegung setzen. Die
Wreiwillige Weuerwehr Brake2 der
„osaunenchor und viele �inder mit
ihren bunten und leuchtenden La-
ternen ziehen dann in der Dunkel-
heit durch die Straßen. Der
ökumenische Laternenzug hat seit
vielen Pahren Öradition in Brake.
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Znser im We�tember
I3Ij gegründeter und
nach etlichen büroSrati-
schen �ürden nun ins
�ereinsregister eingetra-
gener und als gemeinnüt-
zig anerSannter @VBrder-
äerein Wt. Uose�h kflege
G �ohnen e.�.; hat seine Erbeit
aufgenommen.

Dründungsmitglieder sind eine
Dru��e äon EngehBrigen, Mhren-
amtlichen und Vreunden des �au-
ses. 

�ir haben uns zum Hiel gesetzt,
die öitarbeiterinnen und öitarbei-
ter des �auses Wt. Uose�h kflege G
�ohnen darin zu unterstützen, die
letzte 2ebens�hase der vewohne-
rinnen und vewohner unseres
�auses etwas lebenswerter und
schBner zu gestalten.

Znsere finanziellen öittel, die wir
durch öitgliedsbeitrpge und W�en-
den einnehmen werden, wollen wir
z. v. für �erschBnerungen der
�ohnbereiche einsetzen, die für
alle vewohnerinnen und vewohner
zugpnglich sind. �eiterhin stellen
wir uns äor, �eranstaltungen des
�auses auf äerschiedenen Mbenen,
z. v. finanziell und �ersonell, zu
unterstützen. 

Pie Heiten pndern sich, der wirt-
schaftliche PrucS auf die �eime
steigt und alles strebt nach Mffi-
zienz und krofit. Ms gibt heute ein-
fach andere krioritpten, die äon
den :rpgern der meisten �puser

äorgegeben werden. Piese Mnt-
wicSlung mBchten wir durch un-
sere �ereinsarbeit ein wenig
abmildern.

�ir öenschen sind äerletzlich
und angewiesen auf die Worge an-
derer, auf  Enteilnahme und Znter-
stützung. Pie �ereinsamung
gerade alter öenschen nimmt zu.
�ir mBchten füreinander und für
unsere alten öenschen Worge tra-
gen. �ir mBchten auch etwas im
Vüreinander bewegen, durch ve-
gegnung, Jphe, vesucheL wir
mBchten Elltpgliches miteinander
teilen und uns mit unserer Heit und
unseren VphigSeiten einbringen,
damit das kflegeheim auch in Hu-
Sunft ein lebendiger und lebens-
werter !rt der �prme und des
äertrauenäollen Zmgangs bleibt.

�erden Wie öitgliedA
vringen Wie sich ein, gerne auch

mit Fdeen und W�endenA vei Fnter-
esse und für weitere Fnformationen
nehmen Wie �ersBnlichen +ontaSt
zu uns auf, überK foerderäerein-
sanSt-Oose�hNweb.de

Magriele SüllerBJeltsa�p 

DeschafftA

btF Po�eph Gielefelk Wfleme . dohnen


